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S Holland. Die Holländer auf der JnſelJm Zeichen des Verkehrs. veröffentlicht ferner das Protokoll des Sections Lombok haben einen entſcheidenden Erfolg e

Wie im vorigen Jahre Miniſter Miguel bei einem befundes. Daſſelbe iſt von fünf ruſſiſchen Aus Batavia meldet eine in Rotterdam eingetroffene
Diner des deutſchen Handelstags die Gelegenheit Anatomen unterſchrieben und beſagt am Schluſſe, Privatdepeſche: Die vier letzten feindlichen Stellungen
wahrnahm, mit ſeinen Kritikern abzurechnen und daß Kai nordöſtlich der Hauptſtadt Mataram ſind erobert
bewegliche Klage darüber zu führen, daß er mit beſchriebenen Leichenbefundes a m Herzſchlage bei worden.

Nordamerika. Der Wahlſieg der ReDreck“ beworſen würde, ſo hat der Staatsſecretär Degeneration der Muskeln des hypertrobei interſtitieller publikaner in den Vereinigten Staaten
v. Stephan die Einweihung des neuen Poſtgebäudes phirten Herzens undin Altona vbenuht, um ſich, freilich in mehr ſcherz“ Nephritis (körniger Atrophie der Nieren) ge Nordamerikas iſt über alles Erwarten groß. Nach
hafter Weiſe, mit den Zeitungen und einigen ſtorben iſt. Damit iſt auch den Gerüchten genaueren, der „Voſſ. Ztg.“ zugegangenen Mel
Handelskammern auseinanderzuſeßen, die ſich nicht über eine angebliche Vergiftung des Zaren endgiltig dungen wird das neue Repräſentantenhaus 230
herufen fühlen, Lobredner der Poſtverwaltung zu ein Ende gemacht. Republikaner, 118 Demokraten, 8 Populiſten um
ſein. Jn den Zeitungen, die er pflichtgemäß leſe, Die Leichenfeierlichkeiten für Kaiſer faſſen. Die Republikaner haben mithin eine Mehr

heit von 104 über die beiden anderen Parteien
ſinde er öfters die Aeußerung: Wer den General Alexander II. nehmen den programmmäßigenVerlauf. Am Donnerstag Nachmittag traf der zuſammengenommen. Dadurch erhalten ſie die
poſtmeiſter lobt, der kennt ihn ſehr ſchlecht. Frage Geſetzvorlagen ungeachtet eines etwaigenman den Verfaſſer eines ſolchen Artikels, etwa wie Kreuzer „Pamjat Merkurija“ mit der Leiche des Macht,

Sebaſtopoler Südbucht Vetos des Präſidenten durchzuſetzen. Der neue
der Sprecher in der Zauberflöte den Tamino: Kaiſers Alexander in derſo gieb mir Deine Gründe an“, ſo lautet die ein und legte dort an dem Eiſenbahnquai an. Mit Senat wird 44 Republikaner, 38 Demokraten, 6

n der Kaiſer, die Kaiſerin Populiſten enthalten
Antwort kurz und bündig- „er iſt ein Unmenſch, dem Kreuzer trafen eiſten beweiſt der General Wittwe, die kaiſerliche Braut, der GroßfürſtThron Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Vom oſt
ein Tyrann“. Zum wenig
poſtmeiſter guten Geſchmack damit, daß er die Lob folger Georg Alexantrowitſch, die Großfürſten Michael aſiatiſchen Kriegsſchauplatz verlautet, vorläufig nur
aürtikel nicht lieſt. Herr v. Stephan kam dann auf Alexandrowitſch, Alexis Alexandrowitſch, die Groß aus privater Quelle auf dem Umweg über Waſhington,
klaſſiſche Zeugen, nämlich die Berichte der Handels fürſtin Tenia Alexandrowna mit ihrem Gemahl und daß die Japaner am Mittwoch Port Arthur,
kammern. Der Bericht einer nicht weit von der die Großfürſtin Olga Alexandrowna. Nach einem eingenommen haben. Die chineſiſchen Kriegs
Elbe gelegenen Handelskammer (vielleicht Harburg?) kurzen Gebet wurde die Leiche in den Trauerwaggon ſchiſſe bei Port Arthur hatten ſich in thatenloſem“
habe anläßlich der Einſtellung des Packetverkehrs gebracht. Der Trauerzug verließ ſodann Sebaſtopol, Zuſehen trotz wiederholter Warnungen von der
in der Cholerazeit, gerade an ſeinem Geburtstage vegleitet von einem zweiten kaiſerlichen Zuge. Der japaniſchen Fotte einſchließen laſſen. Die ſtrategiſche
(wie rückſichtslos) geſchrieben, es herrſche dort die GroßfürſtThronfolger begleitete die Leiche nur bis Wichtigkeit Port Arthurs erhellt aus folgenden Mit
erbittertſte Stimmung gegen ihn, anſtatt gegen Sebaſtopol und reiſte ſpäter auf dem Dampfer theilungen Das ganze Jahr hindurch für die
den Cholerabazillus. Dann ſei eine Handels „Orel“ nach dem Kaukaſus zur Fortſetzung der von Schifffahrt offen, mit einem ausgezeichneten, von der
kammer in einem Gebirgsort Schleſiens, die Hirſche den Aerzten angerathenen Gebirgsluftkur ab. Beim See aus ſo gut wie uneinnehmbaren Hafen, beſitzt
berger nämlich, gekommen mit dem Ruf: Jn Poaſſiren von Borki ſoll der Leichenzug bei dem Port Arthur, alle natürlichen Vorzüge, welche es zu
der Poſtverwaltung iſt eine Erſtarrung eingetreten. Kloſter halten, welches dort zum Gedächtniß an den einem guten Stützpunkt für die Operationen zur

Jn Moskau iſt See prädeſtiniren, und ſein Schiffsbauhof iſt in den
Eine andere Handelkammer in Thüringen, auch in 29. Ockober errichtet worden iſt.tersſchwäche und an einem freier gelegenen EiſenbahnVerbindungs letzten Jahren zum beſtausgerüſteten Chinas ge
einer Gebirgsſtadt, habe von Alvon Reformmüdigkeit geſprochen. Die heutige Poſt Geleiſe, welches der kaiſerliche Trauerzug paſſiren worden. Die Stadt ſelbſt zählt eine Civilbe
verwaltung iſt auf gewiſſen Gebieten ein wahrer wird ein beſonderer Perron errichtet worden, damit völkerung von nur 7000 Köpfen, während die
Hohn auf den Fortſchritt. Herr v. Stephan zählte das Volk die Leiche des Kaiſers beſſer ſehen kann. Garniſon in Friedenszeiten aus 4000 Mann be
dann aber alle Wünſche, die er regelmäßig zu hören Der Weg von der Eiſenbahn zur Erzengel Michael ſtand. Für die Vertheidigung des Platzes war auf

Kathedrale iſt mit zahlreichen Trauerbögen aus der Seeſeite durch eine Anzahl mächtiger Batterien

hekomme, im Einzelnen auf: „Ermäßigung von ides Brieſportos, des Stadt geſtättet, an vielen Häuſern ſieht man Trauerdecoratio und Forts geſorgt, welche mit ungefähr 40 Krupp

ernſprechgebühren,
e en des gewöhnlichen Briefgewichts nen mit entſprechenden Jnſchriften. Auch der Kremel geſchützen, verſchiedenen von 6 bis Zoll rangi
und anderes zur Zeit völlig Unannehmbares mehr erhält Trauerſchmuck. Die Beiſetzung der Leiche in renden Kalibers, armirt waren, während Torpedo
Und bewies damit, daß diejenigen, die ſeine Ver der Peter Paul Kathedrale zu Petersburg, die boote in ausreichender Zahl vorhanden waren, um
waltung tadeln, um Gründe gar nicht verlegen ſind. bereits volle Trauerdecoration erhalten hat, wird im Kriegsfalle den Hafeneingang zu unterminiren.
Daß die Erfüllung dieſer Wünſche gegen 15 Mill. wahrſcheinlich erſt am 20. November erfolgen. Dagegen lag die Fortiſikationslinie auf der Landſeite
koſten würde, wie Herr v. Stephan hinzufügt, macht Am Donnerstag ſind der Prinz und die Prinzeſſin völlig im Argen. Der Schiſſsbauhof beſitzt ein 400
auf uns keinen Eindruck; einmal, weil dieſe Be Wilhelm von Baden in Petersburg eingetroffen. engliſche Fuß langes Trockendock, welches ſeines
rechnung in Bauſch und Bogen uneontrolirbar iſt wilheln e Gleichen ſucht die Werkſtätten und. Magazine ſind
und ferner, weil nach unſerer Anſicht die Poſt eine Politiſche Ueberſicht durch eine Eiſenbahn mit den Ufern eines großen
Anſtalt iſt, die dem Verkehr, nicht dem Reichsfinanz Fluthbaſſins verbunden und mit Dampfkrahnen ver
miniſter dienen ſoll. Es iſt ja nicht nöthig, daß OeſterreichUngarn. Das ungariſ che ſehen, welche das Laden und Löſchen von Kriegs
die Poſtverwaltung jährlich mit einer Handvoll liberale Kabinet iſt, trotzdem es in den wich material ungemein erleichtern, für deſſen Herſtellung
Millionen Ueberſchüſſe über den Etat hinaus tigſten kirchenpolitiſchen Fragen den Widerſtand des Gießereien und andere Werkſtätten in genügender
paradirt. Aber Herr v. Stephan ſteht, wie er Magnatenhauſes gebrochen hat, noch immer nicht Zahl bis auf die TorpedoWerkſtätten, in welchen
ſelbſt ſagt, mit der Finanzverwaltung auf dem in dem für ſeinen dauernden Beſtand wünſchens dieſe Projektile reparirt und erprobt werden, vor
freundſchaftlichſten Fuße und fertigt diejenigen die werthen Maße Herr der Situation geworden. Die handen ſind. Von der See aus gelangt man in
Verkehrserleichterungen verlangen mit den Worten auffällige Verzögerung welche die Sanktionirung, den Hafen durch einen äußerſt ſchmalen Kanal,
Don Antonios zu Taſſo ab: „Die wahre Freund insbeſondere des Civilehegeſetzes durch den Kaiſer der durch zwei mächtige Forts beherrſcht wird. Die
ſchaft beſteht im Verſagen. Wir ſagen etwas bisher erfahren hat, bietet wieder Stoff zu allerlei äußere Bucht iſt durch zahlreiche Batterien beſchützt,
weniger Freundſchaft mit der Finanzverwaltung und Kriſengerüchten, denen jetzt offiziös entgegengetreten welche ein Areal von über einer Stunde längs der
etwas mehr Rückſicht auf die Intereſſen des Verkehrs. wird. Nachdem ſchon vor einigen Tagen der Banus Küſte bedecken. Durch die Eroberung Port

von De n rn es en gelangt die im Golf von Petſchili kreuzendeeines Peſter Blattes verſichert hatte, da das japanische Flokte in den Beſitz eines TrockendocksZum Thronwechſel in Rußland. Kabinet Wekerle feſter denn je ſtehe, werden jetzt in und eines Arſenals, en e für ihre ferneren

Die Hochzeit des Zaren Nikolaus wird einem oſſiziöſen Communiqué die auswärts ver Operationen einen vortrefflichen Stützpunkt erhält.
nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ erſt nach drei breiteten Gerüchte über eine angeblich eingetretene Ueberaus wohlthuend im Gegenſatz zu chineſiſcher

Monaten ſtattfinden. Miniſterkriſis als vollkommen unbegründet be Barbarei berührt ein Tagesbefehl des japa
Ueberdie Todesurſachedes verſtorbenen zeichnet mit dem Hinzufügen, daß die königliche niſchen Kriegsminiſters, den dieſer an
aren werden jetzt offizielle Mittheilungen ver Sanktion der kirchenpolitiſchen Vorlagen geſichert ſei. ſämmtliche Ofſiziere und Soldaten hat gedruckt ver

Dänemark. Der Freihafen Kopenhagen theilen l(aſſen, worin er die Angehörigen der japa
ſfentlicht, die im Weſentlichen beſtätigen, was man iſt Freitag Vormittag dem öffentlichen Verkehr über niſchen Armee daran erinnert, daß Japan der
bislang nur aus Privatmeldungen erfahren hatte.Der Petersburger „Regierungsbote“ veröffentlicht geben worden. Convention vom Rothen Kreuz beigetreten ſei und
die ſeiner Zeit von den Aerzten Leyden, Sacharjin, Griechenlanv. Die griechiſche Kammer eine humane Behandlung verwundeter und kranker
Hirſch Popow und Weljaminow geſtellte Diag- iſt am Donnerstag ohne beſondere Frierlichkeit er Feinde einſchärft. „Auch die Civilbevölkerung, ſo
noſe der Krankheit des Kaiſers Alexander, öffnet worden. Der Miniſterpäſident Trikupis heißt es in dem Manifeſt, iſt ſo zu behandeln, als
wer m en ger geführt hat. Die Diagnoſe verlas das Eröſfnungsdekret. wenn Jhr mit Euren Brüdern verkehrt. Dies alles iſt

rſtitielleNephritis Aegypten. Zum Präſidenten der ge der Wille des Kaiſers. Wer daher dem Kaiſer und
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(autete auf chroniſcheinte r nenmit ſucceſſiver Affektion des Herzens und der Ge miſ chken Gerichtshöfe in Kairo iſt der fran Vaterlande treu dienen und der Welt die Höhe
fäße, haemorrhagiſchen Inſarctus in der linken Lunge zöſiſche Richter Prunieères wiedergewählt worden. unſerer Kultur zeigen will, der vergeſſe niemals die



Bedeutung des Rothen Kreuzes und die heiligen
Verpflichtungen, die es uns auferlegt. Dem
„Reuter ſchen Buregau“ wird aus Shanghai vom
Freitag gemeldet Nach den letzten aus der Mand
ſchurei eingegangenen Nachrichten hat ſich die chineſiſche
Armee in die Berge zurückgezogen, wo die Truppen
ſchwer durch Hunger und Kälte zu leiden haben
Die japaniſche Armes lagert bei Fungwhancheng
auf halbem Wege zwiſchen Wiji und Mukden und

verfolgt die chineſiſchen Truppen vicht.

Mutſchland
Berlin, 10. Nov. Der Kaiſer hörte Donners

tag Abend den Vortrag des Staatsſecretärs von
Bötticher. Freitag früh empfing er den Landes
director der Provinz Hannoven, Frh. v. Hammerſtein,
und fuhr um 141 Uhr mit dem Prinzen Heinrich
nach dem Entenfang in der Nähe des Neuen Palais,
um daſelbſt auf Faſanen zu jagen.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) iſt
in München von dem Prinzregenten zur Tafel ge
zogen worden. An der Tafel nahmen ſämmtliche
Staatsminiſter und der preußiſche Geſandte Theil.
Der Prinzregent trank dem Reichskanzler zu. Nach
dem „Berl. Tagebl.“ ſoll Fürſt Hohenlohe in Karls
ruhe eine durch den Sturz Caprivis entſtandene
Verſtimmung des Großherzogs von Baden
zu beſeitigen ſuchen.

(Zum Miniſterwechſel.) Die Meldung
des „Reichsanzeigers“, daß der Kaiſer am
Freitag Vormittag den Landesdirector der Provinz
Hannover, Frh. v. Hammerſtein-Loxten em
pfangen habe, kann man wohl dahin verſtehen, daß
in der That Herr v. Hammerſtein zum Nachfolger
des landwirthſchaftlichen Miniſters von
Heyden beſtimmt iſt. Herr v. Hammerſtein iſt
Mitglied des preußiſchen Landesökonomiecollegiums
und Vorſitzender des deutſchen Landwirthſchaftsraths,
d. h. derjenigen Körperſchaft, in denen die Agrarier
ſeit Jahren die Wirthſchaſtspolitik des Grafen Caprivi
auf das nachdrücklichſte bekämpft haben. Noch im
October hat der ſtändige Ausſchuß des Landwirth

ſchaftsraths eine Eingabe an den Reichskanzler be
ſchloſſen, in welcher die ſofortige Proclamirung eines
Zollkrieges gegen Amerika als Repreſſalie für den
Differentialzoll auf deutſchen Zucker, die Sperre der
deutſchen Grenzen gegen die Einfuhr von Vieh aus
dem Auslande, die Reform der Zuckerſteuer behufs
Gewährung höherer Ausfuhrprämien u. dergl. mehr

gefordert wird. Daß Herr v. Hammerſtein als
Iandwirthſchaftlicher Miniſter andere Ziele ver
folgen ſollte, als bisher, iſt nicht wohl anzunehmen.
Ein Mann, der ſeit Jahren ſo im Vordergrunde
der agrariſchen Bewegung ſteht, wie er, kann ſeine
Auffaſſungen nicht modifiziren. Die Nat. Ztg.“
meint zwar, es frage ſich, wie weit auf ſeine An
regung und unter ſeiner Mitwirkung in den letzten
Jahren zu Stande gekommene Beſchlüſſe des Landes
ökonomiecollegiums und des deutſchen Landwirth
ſchaftsraths das Miniſterprogramm des Herrn
w. Hammerſtein ſeien, und ob das Staatsminiſterium
ein derart beſchaffenes Programm eines Landwirth
ſchaftsminiſters zu dem ſeinigen machen kann. Die
letzte Frage entzieht ſich der Erörterung man weiß
ja noch gar nicht, wie das „Staatsminiſterium“,
deſſen Mitglied Herr v. Hammerſtein ſein ſoll, zu
ſammengeſetzt ſein wird, auch nicht, ob und welches
Programm der Reichskanzler und preußiſche Miniſter
präſident in landwirthſchaftlichen Fragen hat. Es
äſt alſo völlig unklar, wie es ſich mit der einheitlichen
Geſtaltung des Staats miniſteriums verhält. Wenn
Herr v. Hammerſtein ſich bereit erklärt hat, das land
wirthſchaftliche Miniſterium zu übernehmen, ſo geht
er dabei ſelbſtverſtändlich von der Vorausſetzung
aus, daß er in dieſer Stellung die Ziele, die er
bisher verfolgt hat, zu fördern im Stande ſein
wird. Man darf geſpannt ſein, wie die Miniſter,
die künftig mit Herrn v. Hammerſtein zuſammen
arbeiten ſollen, ſich zu dem ihnen zugedachten neuen
Collegen ſtellen werden.

(Als den ſchwarzen Mann für die
Miäiniſter) bezeichnet der „Börſ. Cour.“ den Chef
des Civilkabinets, Herrn v. Lucanus. „Man
weiß, daß er es war, der den Fürſten Bismarck
einladen mußte, ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen,
einen gleichen Auftrag hatte auch der Chef des
Militärkabinets Herr von Hahnke erhalten. Derſelbe
Herr von Lucanus war es, deſſen Beſuch bei dem
Grafen v. Caprivi am 26. October die Entſcheidung
einleitete; und wie jetzt erzählt wird, war er es
auch, der Herrn von Schelling fragen mußte, ob der
Juſtizminiſter, der an ſeinen Abſchied nicht dachte,
vor oder nach ſeinem fünfzigjährigen Dienſtjubiläum

ſeine Entlaſſung nachſuchen wollte. Man kann ſich
micht wundern, wenn Herr v. Lucanus für die
Miniſter eine analoge Bedeutung erhält wie die
weiße Frau im Hauſe der Hohenzollern,
Daß er als ſchwarzer Mann zu dieſer das Gegen
ſtück bildet.

(Die „Kreuzztg.“) hat neulich im Wider
ſpruch mit anderen Meldungen verſichert, Herrn

v. Heyden ſei bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Amte ein Oberpräſidium angeboten worden; er habe
aber abgelehnt. Sie fügte hinzu, an dieſem Vor
gange könne Niemand zweifeln, der wiſſe, was ſich
in der letzten Octoberwoche im landwirthſchaftlichen
Miniſterium zugetragen habe. Der „Rhein. Cour.

glaubt dieſe räthſelhafte Andeutung dahin ergänzen
zu können, daß Herrn v. Heyden ein Oberpräſidenten
poſten angeboten worden ſei, bevor er ſelbſt an

ſein Ausſcheiden aus dem Landwirthſchaſtsminiſterium
dachte Das wäre das Seitenſtück zu der Auf-
forderung des Geh. Raths Lucanus an den Miniſter
v. Schelling, das Juſtizminiſterium noch vor dem
12. Dezember, d. h. vor dem Tage ſeines 50 jährigen
Dienſtjubiläums zu räumen und das, obgleich Herr
v. Schelling von einer Abſicht, nach dem 12. De
zember zurückzutreten, keiner amtlichen Stelle Mit
theilung gemacht hatte.

(Zum Nachfolger des Juſtizminiſters
v. Schelling) iſt, den „Berl. N. Nachr.“ zufolge,
der Präſident des Oberlandesgerichts in Celle,
Schoenſtadt, in Ausſicht genommen. Nach der
„Kreuzztg.“ verlautet, daß noch ein drittes Mitglied
des Staats miniſteriums ausſcheiden werde; man be
ſchäftige ſich bereits mit der Berufung eines Nach
fölgers und nenne Namen. (Sollte der Dritte
Herr v. Boetticher ſein

(Es fällt ihnen nichts ein) Der
Sonderausſchuß des Bundes der Landwirthe hat
ſich unter Leitung des zweiten Vorſitzenden, Dr.
Röſicke, in dieſen Tagen mit der Frage der Reor
ganiſation des Getreidehandels beſchäftigt
und einſtimmig eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt,
in denen eine durchgreifende Reform der Getreide

hältniſſe in Verbindung mit einer beſonderen Con
trole der Aufnahme öffentlicher Anleihen für das
Ausland, die Errichtung von ſtaatlichen Kornhäuſern,
Förderung der Kleinbahnen aus Staatsmitteln, Be
günſtigung des Jnlandverkehrs gegenüber dem
Tranſitverkehr, Aufhebung der gemiſchten Tranſit
läger für Getreide gefordert werden. Endlich heißt
es: „Da aber auf dem bisher gekennzeichneten Wege
eine ſchleunige und zureichende Beſſerung der Ver
hältniſſe allein nicht zu erwarten ſteht, iſt es Auf
gabe des Staates, Mittel zu finden, um ohne
Schädigung der wahren Jntereſſen der Conſu
mentenkreiſe einen den Produktionskoſten

Intereſſe der Erhaltung des wichtigſten Gewerbes
im Staate zu erzielen.“ Wie der Staat dieſe Auf
gäbe löſen ſoll, weiß der Ausſchuß ſelbſt nicht.
Aber wenn auch der Regierung „nichts einfällt“
Und welches ſind die „wahren Jntereſſen“ der Con
ſumenten und wie hoch belaufen ſich nach der An
ſicht der Herren vom Bunde der Landwirthe die
Produktionskoſten Soviel Worte, ſoviel Räthſel.

(Der „Sang an Aegir“ Daß der
Cultusminiſter Dr. Boſſe angeordnet habe,
daß der „Sang an Aegir“ in den oberen Klaſſen
der höheren Lehranſtalten zum Gegenſtande einer
Beſprechung gemacht werde, beruht, wie die „Berl.
N. Nachr.“ aus beſter Quelle erfahren, auf Er
findung. Die „Voſſ. Ztg.“ welche dieſe Nachricht
gebracht hatte, hat jetzt das Wort.

(Anläßlich der Vorgänge in Fuchs
mühl) hat nach dem „Bayer. Curier“ die Gemeinde
Fuchsmühl eine Bittſchrift an den Prinz Regenten
als an den oberſten Lehnsheren gerichtet und den
Regenten um Schutz gebeten, damit die Gemeinde
nicht zu Grunde gehe.

(eber die Lage und die Ausſichten
der deutſchen Kali-Jnduſtrie) in den drei
erſten Quartalen des laufenden Jahres wird jetzt
ein Bericht veröffentlicht, aus dem ſich eine nicht
unbedeutende Zunahme des GeſammtAbſatzes ergiebt.
So iſt der Abſatz geſtiegen um 130 167 Metercentner
Chorkalium à 80 Proz., 119 918 Kainit und Sylvenit,
54714 Kieſerit in Blöcken u. ſ. w. Nur bei ſchwefel
ſaurem Kali iſt eine Abnahme von 14 4414 M.-C.
und bei calcinirtem ſchwefelſaurem Kalimagneſia
eine ſolche von 4882 eingetreten. Der Bericht be
ſchäftigt ſich auch mit den umfangreichen Bohrungen,
welche infolge der dem Abgeordnetenhauſe gemachten
Vorlage wegen Monopoliſirung des Kalibergbaues
in ſpeculativer Weiſe unternommen worden ſind und
konſtatirt „Faſt ſämmtliche Unternehmer (mehr als

einer ernſthaften Concurrenz iſt daher weder im
Herzogthum Meiningen noch im Großherzogthum
Weimar zu erwarten Nach alledem ſteht es zweifel
los feſt, das irgend welche drückende Con
currenz für abſehbare Zeit nicht zu er
warten iſt“. Die im Abgeordnetenhauſe beantragte
Monopoliſirung des Kalibergbaues entſprach alſo
keinem Bedürfniß.

(Zur Tabakſteuerfrage.) Jn dem Augen
blick, wo die bevorſtehende Wiedereröffnung des
Reichstages die allgemeine Aufmerkſamkeit in er

börſe, Ordnung der internationalen Währungsver

entſprechenden Preis des Getreides im

höhtem Maße auf die Tabafkſteuerfrage lenkt, wird
denen, welche ſich mit dieſer Frage vbeſchäſtigen, das

Erſcheinen einer von dem Redacteur der „Deutſchen
Tabak Zeitung Dr. Guſtav Lewinſtein, heraus
gegebene Sammlung der Steuergeſeße über
DTaäbak in allen Staaten der Erde ſehr will

kommen ſein. Man wird aus dieſer Zuſammen
ſtellung erſehen können, wie ſich in jedem einzelnen
Lande der Fiscus den Tabak tributpflichtig gemacht
hat. Es befinden ſich unter den 100 Staaten und
Colonien, über deren Methode der Belaſtung des
Tabaks in dem Buche Mittheilung gemacht wird,
nur zwei in welchen der Tabak von jeder Aufmerk
ſamkeit des Fiscus verſchont iſt, es ſind dies die
holländiſche Colonie Celebes und die engliſche Colonie
Straits Settlements. Hoffentlich macht nicht die
Aenderung der Tabakſteuergeſetzgebung in Deutſchland
eine neue Auflage des Buches nothwendig.

(Colonialpolitik.) Aus Südweſtafrika
beſtätigen weitere Privatnachrichten, daß Witboi ſich
dem Major Leutwein auf Gnade und Ungnade er
geben hat. Was Leutwein über ihn verſügt hat,
iſt noch nicht bekannt. Kanzler Leiſt hat ſich
von einem Berichterſtatter der „Leipz. Neueſt. Nachr.“
interviewen laſſen und dabei erbauliche Geſchichten
erzählt. „Ueberhaupt ſtreift man unter dem Einfluß
des Tropenklimas die Zimperlichkeit ab. Jch weiß,
daß ein preußiſcher Offizier, der ſieberkrant
war, ſich in der Hängematte herumtragen
ließ und aus einem Revolver mit ſcharfen
Patronen auf Eingeborene ſchoß. Kein
Hahn krähte danach, der Herr wurde abberuſen, nicht
einmal das Disziplinarverfahren wurde gegen ihn
eingeleitet, weil er thatſächlich krank war; ſo war
ſein Geiſt durch das Klima zerrüttet. Die Ein
wirkung des Tropenklimas iſt nicht eine Phraſe, ich
habe von Europäern die brutalſten Handlungen ver
richten ſehen, die ich damals wie noch heute verab
ſcheue und nicht verſtand.“ In Kamerun gebe es
eine eigentliche Proſtitution nicht; dieſelbe werde
dadurch erſetzt, daß die Männer ihre Weiber an die
Europäer vermiethen. „Den Nationaltanz, ein
recht ſtumpfſinniger Tanz und keineswegs eine Art
Cancan, wie manche glauben, habe ich auf ausdrück
lichen Wunſch einiger Marineoffiziere aufführen
laſſen, ich ſelbſt habe mich nie dafür intereſſirt.“
Jn der Kamerun benachbarten franzöſiſchen
Colonie paſſiren die tollſten Sachen. Da wurden
bei hellem Tage die Negermädchen aus angeſehenen
Familien durch Offiziere von der Straße weggeſchleppt
und vergewaltigt. Als der Miſſtonar an dem daranf
folgenden Sonntag in der Predigt das rügte, ver
ließen die Offiziere oſtentativ die Kirche und der
Miſſionar mußte abberufen werden.

Vermiſchtes.
(Auswanderungsluſtige Deutſche) können

nicht eindringlich genug gewarnt werden vor Ueberſtedlung
namentlich nach den ſüd amerikaniſchen Staaten, wo
ſie nur ein geringes Maß von Schutz genießen, dagegen
hohe Wahrſcheinlichkeit vorhanden iſt, daß ſie in Noth und
Elend gerathen. Wir haben wiederholt an dieſer Stelle
dieſerhalb Fälle zur Kenntniß gebracht, welche dieſe
Meldungen beſtätigen. Die neueſte Affaire, die ſich in der
Provinz Buenos Ayres ereignet hat, iſt folgende: Der
deutſche Farmer Gottfried Schröder, der nicht weit von der
gleichnamigen Hauptſtadt der obigen Provinz auf einer
Farm angeſiedelt iſt, wurde, wie das in jenen Gegenden
man möchte ſagen landesüblich iſt, von einer
Räuberbande angegriffen. Vorher von unbekannter Seite
von dem bevorſtehenden Angriff in Kenntniß geſetzt,
bot er ſeine geſammte Umgebung, beſtehend aus
Freunden, Bekannten, ſeinen nächſten Angehörigen, ſowie
ſein Geſinde auf, um ſich gegen den geplanten Angriff zu ver
theidigen. Die Farm, die abſeits von den Verkehrsſtraßen ſehr
iſolirt gelegen iſt, hatte ſeitens der Räuberhorde eine
förmliche Belagerung auszuhalten; es kam zu einem
erbitterten Kampfe, bei dem glücklicherweiſe auf Seiten des
Farmers nur wenige verletzt wurden, dagegen von den an
greifenden Mordbrennern mehrere getödtet wurden, darunter
zwei Jndividuen, von denen es ſich herausſtellte, daß ſie
Mitglieder der Gendarmerie reſp. der dortige Landpolizei
geweſen ſind. Der Vorfall wurde bekannt, aber anſtatt, daß
die Behörde die erforderlichen Maßregeln trafen, eine
energiſche Verfolgung der Mordbrenner aufzunehmen,
thaten ſie das Entgegengeſetzte und Einfachere und ſetzten
den überfallenen deutſchen Farmer, der mit den Seinigen in
der Nothwehr mehrere der Banditen niedergeſchoſſen hatte,
hinter Schloß und Riegel. Wie dies in allen vor
gegangenen ähnlichen Fällen geſchehen, dürfte auch in
dieſem Falle die Unterſuchung und die damit verknüpfte
Haft des unſchuldigen Deutſchen Monate, wenn nicht
Jahre lang dauern und dadurch den völligen Ruin

20 Conſortien) haben nichts oder doch keine bau mühungen der dort lebenden Deutſchen gelingt, unſern
würdigen Lager gefunden“. Nach Erwähnung einzel
ner Bohrungen ſchließt der Bericht: „Die Entſtehung

iſt! Von der dorkigen Regierung iſt es in ſolchen Fällen

einer ganzen braven deutſchen Farmerfamilie zur Folge
haben. Was nützt es, wenn es nach Monaten den Be

Landsmann zu befreien, wenn inzwiſchen durch die lange
Haft auf ſeiner Farm Alles drüber und drunter gegangen

bisher nicht gelungen, Erſatz des Schadens zu erhalten,
ſodaß die Farmer völlig ſchutzlos dem Verderben preisge
geben ſind. Die politiſchen Verhältniſſe in den ſüd
amerikaniſchen Freiſtaaten und Republiken ſind durch die
häufige Wiederkehr von revolutionären Bewegungen ſo un
ſichere und verwirrte geworden, daß die jedesmalige Re
gierung nicht Kraft und Autorität genug gewinnen kann,
ſolch anarchiſtiſchen Zuſtänden ein ſchnelles Ende zu be
reiten; umſoweniger, als, wie ſich jedesmal t hat,
unter den Plünderern und Mordbrennern ſich Bedienſtete
des Staates befunden haben. Man kann darum vor der
Auswanderung nach jenen unheimlichen Gegenden nicht laut
und eindringlich genug warnen.
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er Zuſannen h Koste, ſtattfindenden „Lutherfeier aus. Zahl en We e en redem en S Ringplattem, reiche Betheiligung ſeitens der Vereins im Tuvoni ſtattfinden.n nahe Eduard Hoetfer T t Mitglieder dort ſehr erwünſcht. n e garn e he e rn verStaate in Merſebur e Se asten, Der Vorstamdl. Prediger Bornhak hier über uther une und 3 8 S Wesleh und von Herrn Paſtor Rentz ausWelaſtun, des Hötel zum Palmbanm. r es i D ſt Nä r die Be ergehen er de Reformator derAusätze in Eiſen und Thon as erſte Nähen für die Be Sang erPmacht w d G Niederlage Schule. Außerdem Geſangvorträge dern der Aufnert der Weingroßhandlnng von Jo v 83 Leſer e Werrns h a Altenburger Keine nge gemeinſami r

nd des di J hannes Grün Hoftteferant, in Halle e e tet ewahr- Anſtalt Ausführliche Programme werden vor der er
engüſhe Col die a/S. und Winkel i/Rheingau. MFenhandlung Emil Pürsche, findet Donnerstag den 15 Noubr, von e e anden Gemeindegheder werden
m Aonie Verkauf ſämmtlicher in und aus 9 41 3 Uhr ab, bei Fran Jarllus Blanekeacht nicht s Neumarkt Nr. I. zu dieſer Feier freundlichſt eingeladen.ingi D. h ländiſcher Weine in Gebinden und ſtatt. Der Vorſtand des evangel Bundesn Deutſchland I Flaſchen zu den Originalpreiſen. S Wir bitten auch in dieſem Jahre um rege Teuchert
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Dr. Schipek, welcher ſeiner ſicheren Wirkung
wegen von vielen Autoritäten ſeit Jahren
rühmlichſt anerkannt, weil er jede temporaire
Tanbheit, Schwerhörigkeit. Ohrenſauſen,
ſowie jede Ohrenerkrankung ſelbſt in ver
alteten Fällen in kürzeſter Zeit beſeitigt.
Preis p. Flacon inel. Gebrauchsanweiſung
8 Mark, gegen Voreinſendung von 3 Mk 30
Pf. fr. zu beziehen aus der Straußapotheke,
Berlin C., Stralauerſtr. 47.

Meinen MNitmenſchen,
welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetitmangel 2e. leiden, theile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon

e wurde. gaſtor a. D. Kypke in Schreiberhau
(Rieſengebirge)

Gegen Haarausfall, zum Kopfwaſchen,
zu Einreibungen, zum Waſchen der Kinder,
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück
grat, giebt es kein beſſeres Mittel als

Franzbranntwein
mit Salz

von Alb. Musehe, Magdeburg.
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei A. Welzel;
in Lauchſtädt bei V. I. Lamgenberg-

Wxtwaer vom K. K. S. und K. Phyſikus

Geschmaok; zu hab. i. allen erst. Delikatesshdl.
Rudolf Gericke, Lais. Kgl. Kofi. Gegr. 1729.

Telegr. Adr. „Iwiebaokfabrik- Potsdam
So Pumpernickel, Lraftbrod, Grahambrod

350 Potsdam Zwieback (ca. 5 IiIo)-—4, 40 I

des Häühnerauge, Hornhaut und Warze
Wird in kürzester Zeit durch blosses Ueber
pinseln mit dem rühbm)ſchst bekannten
allein echten Apotheker Radlauer' sehen

Hähneraugenwittel (d. i. Salicylcollodium)
eher und schmerzlos beseitlgt. Carton 60 Pf.
Dopöt in den meisten Apotheken u. Droguerlen.

Für nur 4 Mark
bietet Jed. der ſich fortbilden will

die bis auf die allerneueſte Zeit
fortgeführte

Welfkgeſchirchke
von J Schmelzer

alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſeind., allgemeinverſtändl

Darſtellung.
Üderalt außerord. dei fällig

aufgenommengen 2Z eleg. geb. Hde. a 420 Slten.
Gediegenſtes,

nügzuichſtes Geſchent fär Jederinann

S Zu beziehen von Steſſenhagenin Ferſeourg als und jed. and. Buch
handlung

C S haus hieſiger Königsmühle,
er Portièren e. paſſend,e r 3 unDamenmäuteln, n erkberriereen c.

Max Wirth's Färberei
und chem. Waſchanſtalt,

Gotthardtsſtr. 40.

i

aschinen6öbt,
Wagenfett

Carl a yer,
Amtshänſer 8.

Zu beziehen duroh jede Buchhandlang
ist als preisgekrönte in 25.
erschienene Sehrift des Med.

Hr. Müller über das

r e aFreizusendung unter Conyert Kr
ine Mark in Bri

Eduard Bendt, Braunschweis.

billigſt

Kchtfach prämüirt.

Aoerkannt
wohblschmeckenäster und im Gebrauche

billigster Kaffee

P. H. Inhofen, Bonn
Hoßtieterant

Ihrer Najestat der Kalserin und
Könlgin Friedrich.

Erste und grösste Dampfkaffee-
brennerei in Bonn

Preise: S5, 90O, 95 und 400 Pfg.
per Pſd.-Packet.

Zu haben in Merseburg bei
Walter Bergananm.
Th. FunkKe-
Th. Steher
A. Welzel-

Kahblkopf: 0O, diese glück
lichen Mennehben mit ihrem herrlich
Haarwuechs!

Arzt Machen Sie vor vieht
aoleb' böse Gericht! Ihnen iet sovsla gebolfen! Goprau eben Bio

n 4 er Ger wellech in meiner Praxis glänzend be-
ibri hat und das Vorzügliehate zur Förderung und Er

lIevgung eines schsnen Haar- und Bartwuehses ist. Achten
Sie aber bei den bigen Nachabhmungen darauf, dass der
Name futbier auf jeder Büchee teht, da ich nur r
dies Vabrikat garantiren Xann.Xanikopt Wo Fann ien denn Gutbier's Germaale-
Fomade wirküeh eeht KaufenAratt Hireet aured H, Gutbier's Koawetieche Oel
Berlin, Bernburgerstr. 6.

oder in Merseburg Wacon Mk. I Pei
Herrn Vin Ka lüeh

Ausbildung im Geſang,
Richters

Anker-bacao
ſteht nach wie vor unübertroffen da.

Anrer-Gagan
echnet ſich aus durch vorzüglichen Ge

ſchmack, großen Nährwert und billigenWreis Richters

Ankerabagao
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der

Fabrikmarke An ker verſehen

in und Pfd. Doſen

Rlavierſpiel (Liſztſche Schule)
und in der Rußiktheorie.

Willy Straube s Muſtkinſtitut.

Feſtſchriften
mit den bei der Grundſteinlegung und bei
der Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals
gehaltenen Anſprachen ſind zum Preiſe von
10 Pf. in der Expedition des „Corre
ſpondent“, bei dem Schulkaſtellan Herrn
Shiele, bei dem Schneidermeiſter Herrn

SHeinze (Oelgrube 6), bei dem Schuhmacher
meiſter Herrn Ohne (Clobigkauerſtraße 6)

(Dammſtraße 12) zu haben.
9 und in allen feineren Geſchäften

voörrätig. Der geſchäftsführende Ausſchuß.

Kaiſer WilhelmsHalle.
und 7 Uhr an,

ausgeführt vom HuſarenTrompetercorps.

Sonntag den 11. November, von 3 Uhr

BRallmusik.
Dazu ladet freundlichſt ein

J Jeresieh.
Reſtaurant

Zospitalgarten.
Heute Sonntag

Haſen Auskegeln.
M. Biere

R. „Brasil“,
Sonntag Leunn. De

D. V
IIeISCh'S Restaurant.

Dienſtag Schlachtefeſt.
Früh 9 Uhr Weunfleiſch, Nachmittag und

Abend friſche Wurſt und Bratwurfſt.

Schützenhaus,
Sonntag gr. Haſenauskegeln

Geſang-Verein „Jris
hält Sonntag den 11. November in den
Räumen des Caſino ſeine
Abendunterhaltung u. Tänzchen.
ab. Aufang 8 Uhr.fern Her Vorstand
Zur guten Quelle.

Sonntag Abend Tamzmmust wozu
freundlich einladet F Behyer.

Weintraube.
Sonntag von Nachmittag Uhr ab

BRalimuusilsg.
Es ladet freundlichſt ein

B. Rödel.

Bümcdorf.
Zur Kirmmess Sonunntag den 11.

und Montag den 12. November ladet freundl.

ein Reinboth.Göhliteaseh.
Sonntag den 1I1. und Montag den 12.

November ladet zur

Kirinessfreundlichſt ein Chr. Brenner.

Wallemcdorf.
Sonntag den 11. und Montag den 12. d.

M. Zurh Kirmeßdon Nachmittag 8 Uhr ab Tanzmnſit, wozu
ergebenſt einladet Jr. Helm Gaſtwirth.

e Gensa.
Sonntag den 11. und Montag den 12. d.

M. ladet zur

n Kirnessfreundlichſt ein J. Kroypf. Gaſtwirth.

Weumeulg.
An KirmessSonntag i. Montag d. 11. u. 12. Novbr.

er. ladet freundlichſt ein
Sehumamm, Gaſtwirth.

Gr. C en.v w. K. pung S mund bei dem Schuhmachermeiſter Herrn Klein Sonntag d. 11. und Montag d. 12. Novbr.

ladet freundlichſt ein

abends s Uhr.im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt
Tages-Ordnung:

Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der
Jahres Rechnung

2) Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch eingeladen.
Etwaige Anträge ſind gemäß S 52 des

Statuts ſchriftlich an den unterzeichneten Vor
ſitzenden einzureichen.

Merſeburg, den 7. November 1894.
Der Vorſtand

Paul Thiele, Vorſitzender.
Landwirthſchaftlicher Kreis Verein

Merſeburg.

Vereins Verſammlung

Wittwoch d. 14. Novbr. cr.
nachmittags 3 Ahr,

im Tivoli zu Merſeburg.
Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu

mit der Bitte um möglichſt zahlreiche Be
theiligung ergebenſt eingeladen. Gäſte, von
Mitgliedern eingeführt, ſind willkommen.

Die TagesOrdnung iſt den geehrten Mit
gliedern bereits zugegangen und möchten von
den Verhandlungsgegenſtänden beſonders die
beiden Themata: „Die Zuckerfabriken und
die Rüvenbauer“ und „Erſatz von Kraft
futtermitteln durch die in den Wirth
ſchaften ſelbſt erzengten Producte“ her
vorzuheben ſein

Dölkau, den 7. November 1894
Der Vorefzende.

Graf Hohenthal.

Knapendorf?
Sonntag den 11. und Montag den 12.

November ladet zur
Kiürmness T

F. Fritzſche, Gaſtwirth.

V T
freundlichſt ein

Das beste, schnellste und sicherste aller äusser-
lichen Mittel gegen

NNNNMMRKMA M
Rüokenschmerzen,

Seitenstechen, Hüftenweh,
Brustschmerzen,

Austen, Hexensohuss,
Staudhungen,

Verrenkungen, Gelenk-
und Muskel-Bntzündung,

im allgemeinen als
Vuübertreſthoder dohmerzstüler.

ANWENDUNG Sehr reinlieh und bequem und
nicht wie Jastige Einreibungen, Oele, Salben etc.

Preis Mark I.
Zu haben Bom- Apothelke Merse-
Heurg und den meisten andern Apotheken

R BEACHTUNG. Oft wird versgeht,
heim Einkauf von Wiliams' pörösem Pllaster
andere Pflaster, die gänzlen werthlos sind,
dem Publikb aufzüdrangen, mit der Vör-
spiegelung, dass dieselben ebenso gut seien
Man sei deshalb auf der Hut ünd weise alle
Pflasgter zurück, welche nicht, wie die Rehtenm

Wilinme' poröse Rastew, obige
W. Sehumlke, Gaſtwirth. Schutzmare (3 Figuren) tragen.



preßte Schutmarke nachgeahmt wird. Wir bitten deshalb das geehrte Publikum beim

verlangen Gü
(Süberne Staatsmedaillen,)

e

Unſere überall beliebte und gern gekaufte Bifenbein- Seife mit unſerer Schutzmarke
Täuſchung und Verwechſelung mit unſerem echten Fabrikat im Publikum zur Folge haben

nther Haussner,

tung-„Bie ſamt wird ſeit einiger Zeit in einer Weiſe nachgemacht, die
muß, da nicht nur die Form unſerer Stücke, ſondern auch die in denſelben einge

Kauf von EffenbeinSeife unſere Elfenbein Seife mit Schutzmarke „Elefant“ zu
Seifen- Fabrik in Ghemnitz.

Merseburg,
Fernsprecher 27.)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Enghl. wuel Westf. Amthreacit,
Gascohs e

stelleKohlenanzünder, ſowie von
Bächkerkohlen,

Baumaterial, Landwirthschaftliche
Maschinensö

l

ritz Roenneke, Merseburg,

Halbwollene Küchenſchürzen

S m v. 75 Pf. an.I Viele Sorten Kinderſchürzen v. 30 Pf. an.
Weiße Hemden für Frauen und Kinder

v. 55 Pf. an.
Barchent Hemden für Männer Frauen,

Hemdenbarchente,
Jackenbarchente,
Rockſlanelle
halbw. Kleiderſtoſſe.

Kinder v. 50 Pf. an eGroße Ausw. in Frauenröcken v. 50 Mk. an. unte div. o.
BarchentJacken 140 Mt. an lein gedruckke do.
Ueberzüge mit 2 Kiſſen v. 425 Mk. an. glatte ßlaue Leinen,
Betttücher, lein., ohne Naht, v. 1,65 Mk. an Handtücher
Männerſchürzen für jegliches Gewerbe Wiſchtü 6v. 75 Pf. an. iſchtucher,
Arbeiterblonſen v. 150 Mk. an Taſchentücher,
Unterbeinkleider für Männer, rn Hophadecken,

v. an.Strohſäcke v. 1,30 Mi an Sänferſtoffe,
Barchentbetttächer 5. 100 Mt. an Teppiche3 -chlaf und Bferdedecken.

fhemden- und Schürzenfabrik.
Holp ind Metall Sarg Magagin und Werſeburger Veerdigungs- Anſtalt

Haalſtr. 2. von R. Eheling, Tiſch'ermeiſter, Saalfſtr. 2.
übernimmt mit ſeinen ſünf großen und Kinderleichenwagen, ſowie ſeinen Trauer
RNachfahrwagen beſter Ausſtattung (Pferde mit Behängen) in Merſeburg Leichenbegräb
niſſe aller Art. Jeder Wagen auf dreierlei Art zu verändern. Gebühren Taxe liegt bei
den Leichenbittern und bei R. Ebeling, Saalſtraße 2, zur Einſicht aus und werden da
ſelbſt Beſtellungen zu den Leichenwagen angenommen.

Gleichzeitig empfehle meine große Austw ahl in großen und kleinen Kinder

ärgen, in Metall kiefern und eichen polirten Särgen zu den billigſten Preiſen

55

ar Voigt (Gelgenbe 9)
empfiehlt ſeine reichhaltige gutgewählte

MuſikalienLeih- Anſtalt
einem muſikliebenden Publikum zur fleißigen Benutzung.

I Wennements hier u auswört e
h

Koniglich preußiſche Lotterie.
Den Spielern der verfloſſenen 191. Lotterie bleiben ihre bisherigen Looſe

vom 12. bis 26. November cr., abends 6 Ahr,
zur Abnahme reſervirt.Denjenigen, welche zur 1. Claſſe 192. Lotterie Looſe wünſchen, ſtehen ſolche in
Abſchnitten à 11,00 Mk. und iro Abſchnitten à 40 Mk. (auswärtige Beſteller haben 10
Pf. Porto beizufügen) von heute ab zu DienſtenDie Auszahlung der Gewinne 4. Claſſe 191. Lotterie erfolgt vorausſichtlich vom 22.
November er. ab. Gewinne über 3000 Mark wahrſcheinlich einige Tage ſpäter

Merſeburg, am 11. November 1894.
Der Königliche odterie-Hinnehmer.

Schröder

Grudecols, öhmtschen Ronlem,I ozKohien, Brenmnnnolz,
Raiſeröl, Petrolenm,

e vorzügliche Waare. Prompte Zediennng.Bedarfsartikel, Hesinfectionsmittel,
Wagenfett, Lederfett, Huffett.

eheW
W

Johannisſtr. 17, unmittelbare Nähe des Marktes, Ztricrwole, veſte Fabrikate. i(auch Eingang a. d. Geiſel) Zirümpſe eignes Fabrikat. zurempfiehlt als Helnmnt vbitligste Bezugsquelle Je rebei grössteor Auswahl in der Abtheilung für detail: Unterjacken. Manſchetten. Zänder.
I en n Wettzeuge, Pra, Reformhemden. Gummiträger. Schnuren.S Schwarze Schürzen v. 90 Pf. an Bettinkette, Jägerhemden. Schürzen. Seide.Weiße Schürzen v. 85 Pf. an. Retttuchleinen, Zarchenthemden. Stichereien. Zwirne.

Klommerſchürzen Hembvenleinen, Kopfhüllen. Kindermützen. Fulter.e v. 150 M. an. Hemdentuche eke., Fauſt Handſchuhe Mannsſchürzen. BZarchest.

h

e

Westt. und sächs. Steſfnkohlen,
Briketts rress-

Solaröl, Rüböl, Gaſolin.
Reelles Gewicht.

Moritz Schirmer, Merseburg,
Burgstrasse I6, Mntenplianempfiehlt in großer Auswahl zu vwlligen Preiſen

Zandſchuhe. Knöpfe.

Vorgezeichnete Artikel zu Weihnachtsgeſcheuken.
Corſets in großer Auswahl und vorzüglichem Sitz

Moritz Schirmer, Merseburs.
Buvrgstrasse 16. Buntemplan 2.

h

Rochherde, Rochöfen,
Reguliröfen, Kanonenöfen,

ferner Ringplatten, Anlegeplatten, Feuerthüren,

Roſte, zReini
gungs

ſchieber e.

empfehle zu
billigſten

Preiſen in
großer Aus

wahl.

S

der Ortskrankenkaſſe der Barbiere,

3 Schlafſtellen offen. ehe a hWo? ſagt die Exped. d. Bau Brauhansſtraſte 4

Ordentliche General Versammlung
Böttcher, Buchbinder

und vereinigte Gewerke zu Merſeburg
Sonntag den 13. November er. nachmittags 37. Uhr,

im Reſtaurant „Zur guten Quelle“.
Tages-Ordunnung.

Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl der Reviſoren.
3) Anträge von Mitgliedern

ſind bis ſpäteſtens
Donnerstag den 15. November Kaſſeuführer ſchriſt
lich einzureichen.Um pünktliches nud zahlreiches Erſcheinen der Herren Arbeitgeber und Mit

glieder wird gebeten Der VorstandMerſeburg, den 6. November 1894

Etwaige Anträge
er. an unuſeren

De gert e.Jienſtag den 13. November

grosse Kürmess-Sollte Jemand von meinen Freunden nud Gönnern mit dem Cirenlar über
gegangen ſein, ſo lade ich hiermit nochmals ergebenſt ein. Muſik wird von dem

Trompeter Corps ausgeführt. Achtnugsvoll Be Beyer
Hierzw eise Beilage.

e
formu
ſeiner

das r
daß

des
preuf

lichin

geleg

legun

Herr
prop



T h h Sag S S h emar e e S e R W SBeilage zu Nr. 222 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 11. November 1894.
r und, ehe Hilfe herbeieilen konnte vom Strome fort diſchen Sängerinnen: Jeanette de Jong (Sopran)

Heller und Hetlung e e r ertrank. Anna Corver (MezzoSopr.) Marie Snyders (Alt).
Auch in Laienkreiſen treten die Zweifel an der Altenburg 6. Nov. Der Schloſſer M. aus In der Wiedergabe von erzetten, on denen 5

Wirkſamkeit des neuen Allheilmittels gegen Diph Meuſelwit ſtarb am vergangenen Sonnabend im Ab eapena geſungen wurden entzückten ſie durch ihr
theritis um ſo ſchärfer hervor, je mehr man ſich der hieſigen Krankenhauſe und ſollte heute früh aus der ausgezeichnetes ſtimmliches Material, feinen muſt
Enttäuſchungen erinnert, welche vor wenigen Jahren hieſigen Leichenhalle zur letzten KRuheſtatt abgeholt kaliſchen Geſchmack und warmes Empfinden. Das

demacht, di

hen e
efant zu

Witz
das Anfang ſelbſt in offiziellen Kreiſen ſo über werden. Die Leidtragenden waren verſammelt der Enſemble war muſtergültig, glockenrein und edel;
ſchätzte Kochſche Heilmittel gegen Tuberkuloſe ver Geiſtliche wartete bereits am Grabe, da äußerten die dynamiſchen Schattirungen von beſtrickender
unrſacht hat. Um ſo erſrenlicher iſt es daß ein Angehörige M. s den Wunſch, dieſen noch einmal Wirkung Das von Brahms arrangirte Volkslied
ſo urtheilsfähiger Fachmann, wie Prof. Dr. Roſenbach n ſehen. Der Deckel des Särges wurde daraufhin Da unten im Thale“ und Ich fahre dahin von

J in Breslau, in der neueſten Nummer der Nation noch einmal geöffnet, aber, v Schreck, nicht M. lag Grimm verlangte das mit lebhaften Applaudiſſements
dankende Publikum as eapo. Die Klavier Begleitung

das Wort ninmt, um wen ſagt, die ſachlicher, im Sarge, ſondern ein ganz anderer aber angethan t eitunwiſſenſchaftlicher und praktiſcher Erfahrung. ent mit M.s Sterbekleidern. Wohl oder übel mußte lag in den Händen des Fräulein Käthe Huektig, die
nonmenen Bedenken gegen das Verfahren ſelbſt zu der Leichenwagen umkehren und Zum Krankenhauſe in den Variationen v. Beethoven und denen über
formuliren und vor Allem Proteſt gegen die Form fahren damit ein Umtauſch der hier verwechſelten ein Händelſches Thema v. Brahms ſich als eine
ſeiner Einführung in die Praxis einzulegen. Daß ſterblichen Hüllen vorgenommen werden konnte. So Klavierſpielerin zu erkennen gab, die techniſche Kraft

onlen, das nicht überſtüſſig iſt, hat die Thatſache bewieſen geſchehen im Jahre 1894 im Krankenhauſe zu und Ausdauer beſitzt und in ihrem zu Herzen
es daß nur durch den Einſpruch ſüddeutſcher Mitglieder Fltenburg. ſprechenden Vortrage geiſtige Regſamkeit mit ge

Se Des Reichsgeſundheitsamts der Veignng der Meiningen, 9. Nov. Das Brandunglück hildetem Geſchmack verbindet. Mit dem reizenden
preußiſchen Regierung, ſchon jetzt zu einer Verſtaat in Schwalungen ſtellt ſich als ſehr ſchwer und Terzett „Cose rara“ v. Martini erhielt das Conzert
lichung des Heilſerums zu ſchreiten, ein Zügel an bedeutend heraus Der Herzog eilte von Altenſtein einen glänzenden Abſchluß. Seh.
gelegt worden iſt. Auf die Einzelheiten der Dar nach dem hartbetroffenen Orte und ſpendete Geld e Aus Anlaß eines Spezialfalles hat der Cultus
legung einzugehen, iſt an dieſer Stelle unmöglich. ur Linderung der erſten Noth miniſter über die Verleihung des Rektor

swittel Herr Roſenhach kommt zu dem Schluſſe, „daß eine i gerbſt, 8. Nov. Der Baubefliſſene K. aus titels an Leiter von Volksſchulen einer
prophylaktiſche Behandlung durch Jmpfung zwar Northeim, welcher die hieſtge Bauſchule beſuchte und Regierung eine Verfügung zugehen laſſen. Darin
mnbglich, aber unſicher und kurzdauernd iſt, und daß im Sommer zu einer 12 tägigen Uebung in Magde wird laut „Berl. Pol. Nachrichten darauf aufmerk

n ſie mehr Schaden als Nutzen in ihrem Gefolge haben hurg eingezogen wurde, war ſeit dem Abend vor ſam gemacht, daß für größere Schulſyſteme von s
x muß, da man weder die richtige Zeit, noch das ge der Einkleidung in Magdeburg ſpurlos ver und mehr aufſteigenden Klaſſen durch Verhandlung

h W eignete Ohjekt für ihre Anwendung und ebenſowenig ſchwunden Dieſer Tage wurde ſeine Leiche mit den Gemeinden Vorſorge zu treffen iſt, daß die
lr9, die ſchädlichen Einwirkungen, die ſie nach anderer in der Elbe bei Niegripp gefunden. Das Porke Leitung fortan nur ſolchen Perſonen übertragen wird,

Richtung mit ſich ſührt, kennt. Da aber glücklicher monnaie, welches in den Kleidern ſteckte, war ge welche die Rektorprüfung abgelegt haben oder vonWplan weiſe nur ein Bruchtheil der Kinder der Anſteckung leert, während man die Uhr noch vorfand. K. ſoll derſelben dispenſirt worden ſind. Iſt dies durch
ſ. durch Diphtherie unterliegt, den weitaus bei ſeiner Abreiſe noch eine Baarſchaft von 1000 Beſchluß der Unterhaltungspflichtigen ſicher geſtellt
Zuspfe. meiſten Fanulien erkrankt nur ein Kind da von N. vei ſich geführt haben. o kann auch ſchon den derzeitigen Leitern ſolcher
Zeſäte. dieſem Bruchtheil wieder nur ein kleiner Theil von Einbeck, 7. Nov. Jn Kurenthal, einem Schulen, wenn ſie ſich für ihr Amt völlig befähigt
Zorden. eder Seuche dahingerafft wird denn die Größe nahe gelegenen Dorfe, hat ein Ackergehilfe, der ein erwieſen haben, die Amtsbezeichnung „Rektor“
Fiten. und Jntenſität der einzelnen Epidemien iſt ja ſehr Liebesverhältniß mit Der Tochter des dortigen beigelegt werden, auch wenn ſie die Prüfung
Zänder. 8 verſchieden ſo darf man nicht, um einige wenige (Chauſſeeaufſehers hatte das Mädchen aus Eifer nicht abgelegt haben. Bei Schulen mit weniger
Schunten. Jndividuen möglicherweiſe zu ſchützen, die ganze ſucht zu tödten verſucht. Er wußte, daß die als 6.aufſteigenden Klaſſen kann je nach Umfang
Zeide. W Menſchheit dem Einfluſſe eines Mittels ausſetzen, Eltern das Verhältniß ungern ſahen und erfuhr, und Bedeutung der Anſtalt än Hauptlehrer
Zwirne. R deſſen heilſame Wirkung nicht weniger angezweifelt daß das Mädchen ſelbſt die Beziehungen zu ihm zu an die Spitze geſtellt werden. Das Recht zur
Sniter. R werden darſ, als ſeine Unſchädlichkeit. Wenn man ſzſen trachte, um einen Wittwer, den ehemaligen Führung des Rektortitels wird nicht durch das
Zarchent. 8 zudem bedenkt, daß eine beträchtliche Allgemein Gatten ihrer verſtorbenen Schweſter zu heirathen Beſtehen der Prüfung pro rectoratu erworben. Auch
en. erkrankung nicht ſelten ſchon Folge der gewöhnlichen Um das zu verhindern ſchlich er ſich, als ſeine wird ein ſolcher Titel nicht als perſönliche Aus
i (Pocken) Jenpfung iſt, bei der doch nur ein Mini Hraut, die bei einem Hofbeſitzer im Dienſt ſtand, zeichnung verliehen. Vielmehr iſt die Vorausſetzung

mum Lymphe von geſunden Kälbern eingeführt wird, beim Melken beſchäftigt war, an das Kuhſtallfenſter für denſelben der Beſitz einer mit beſonderen amt
)Jur g. ſollte man da ſicher ſein, daß die zwei oder drei und gab durch daſſelbe drei Schüſſe auf ſeine Braut lichen Befugniſſen und Pflichten ausgeſtatteten
wen 2. R hundertfache Menge des Serums anämiſcher Pferde ab. Ziei traäfen, doch ſind die Verlehungen nicht leitenden Stelle an einer öffentlichen Schule von

oben angegebenem Umfange. Hieraus folgt, daßp R die wiederholt ſchwere Anfälle von Vergiftung durch tödtlich. Der Thäter iſt entflohenR Hauptlehrer den Rektortitel nicht zu führen haben,Jnjection des Diphtheriebazillus und ſeiner Produkte Dresden, 8. Nov. Die Wald ſchlößchen
7 durchgemacht Haben blos eine günſtige Wirkung hrauerei hierſelbſt entſchuldigt ihr Compromiß auch wenn ſie die Prüfung Pro reerorain beſtanden
öfen, usitbt mit den Sozialdemokraten damit, daß in haben. Sind gemäß dieſen Anforderungen Rektor

3 Berlin die zuerſt boykottirte Rixdorfer Brauerei ſtellen geſchaffen ſo iſt den Rektoren bei dernenöfen, n und Um egend von faſt allen anderen Brauereien, welche ſich ohne Leitung und Aufſicht ihrer Anſtalt eine durch be
Prauen n gegens. weiteres mit ihr ſolidariſch erklärten eininüthig ſonderen Erlaß geregelte größere Freiheit bei un

Feuerthüren,
Halle, 8. Nov. Auch in der Provinz Sachſen unterſtützt worden ſei. In Dresden aber zogen die mittelbarer Unterſtellung unter den KreisSchul

wendet man neuerdings der Aufbeſſerung der übrigen Brauereien ruhig ihren Nutzen aus der bei inſpector durch beſondere Dienſtanweiſung beizu
Ziegen zucht Auſmerkſamkeit zu. Zur Hebung der Waldſchlößchenbrauerei entſtandenen Minder legen. eDerſelben hat der land wirthſchaftliche Eentralverein verſchrotung. Die Sozialdemokratie habe der Wald Der hieſige Bürger- Geſangverein hatte

hierſelbſt 3009 Mk. ausgeworfen. Der landwirth ſchlößchenbrauerei in Bezug auf die Arbeiterfrage am Freitag Abend im „Tivoli“ eine Muſikauf-
ſchaſtliche Verein der „goldenen Aue“ hat zur Ver gerade dasjenige zugeſtanden, woran in Berlin die führung veranſtaltet, die ſich durch ein ungemein
drängung einer minderwerthigen Raſſe 18 tüchtige Verhandlungen geſcheitert ſeien. Die Oeffnung des reichhaltiges und gewähltes Programm auszeichnete.
Thiere eingeführt Auf Anregung des P. Krüger Parks des Waldſchlößchens am 1. Mai und noch Unter den Geſangspiecen verdienen zwei Geſänge
in Bergenvorf bei Magdeburg iſt in den beiden an zwei oder drei Sonntagen im Sommer 1895 für Alt, mehrere Soloquartette und zwei Lieder für
Eemeinden Vergendorf und Sohlen, deren Einwohner ſei etwas, das von anderen Brauereien bereits ſeit Tenor lobend hervorgehoben zu werden. Mit be
ſchaft überwiegend aus Arbeitern beſteht, eine Ge Jahren erfolgt ſei. ſonderer Spannung und Aufmerkſamkeit ſah man
Lhenſchaft entſtanden, die wei Bötke und drei S e dem Solo „Sang an Aegir“ entgegen und der am Schluß
Ziegen der Saanenraſſe eingeführt hat. P. Krüger deſſelben geſpendete Applaus bewies, daß die kaiſerliche
Hird gewiß gern bereit ſein, allen denen, v Localnachrichten. e v e en r ihren em.Miteel, auch das unſcheinbarſte nicht, unverſucht nicht verfehlt hatte. Den Schluß der muſikaliſchen

h Merſeburg, den 11. November 1894. Aufführungen bildete die dramatiſche Cantate „Die
un laſſen wollen, um unſeren Arbeitern praktiſch zu t e tW helfen, um ihre Sorglichkeit und ihre Freude an Perſonglien. Des Königs Majeſtät haben Ungarnſchlacht bei Merſeburg von Hermann

hi der der Wirthſchaſt zu mehren, nähere Aufſchlüſſe über mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 23. October d. J. Frobenius, ſür Soli, Chor und Orcheſter von C.
Buch inder ſeine bisherigen Erfahrungen zukommen zu laſſen. den Ober Regierungsrath Pogge hierſelbſt zum Schumann. Das ebenſo gewaltige als wirkungs

F. Magdeburg, 9. Nov. Hier erſchoß ſich Stellvertreter des Regierungs Präſidenten im Bezirks volle Tonwerk gelangte in ausgezeichneter Weiſe zur
ein Primaner einer ſtädtiſchen höheren Lehranſtalt. Ausſchuſſe hierſelbſt auf die Dauer ſeines hieſigen Durchführung und erntete rauſchenden Beifall, der

ags 3 Aht, Wie die S. Ztg berichtet, iſt derſelbe der Sohn eines Hauptamtes zu ernennen geruht. für Sänger und Dirigenten als ein wohlverdienter
e verſtorbenen Majors Die Gründe zu dem Selbſt Der am 9. Dezember zum 300. Mal wieder gelten konnte. Nach Erledigung des Programms
ele 3 mord entziehen ſich meiner Kenntniß Auf rothen kehrende Geburtstag Guſtav Adolfs wird im feſſelte ein flottes Tänzchen die jüngeren Feſttheil

Plakaten giebt der Erſte Staatsanwalt bekannt, daß proteſtantiſchen Deutſchland überall mit dankbarer nehmer noch bis in die ſpäteren Nachſtunden an
in dem großen AktienLagerhaus an der Eiſenbahn Erinnerung gefeiert werden. Wie viel großartiger die gaſtlichen Räume.
hrücke 620 8 Sprengpulver und eine Zund wird ſie ſich erſt im Geburtslande des großen Als ein ſprechender Beweis abnormer Frucht

fud bis v ſchnur aufgefunden ſind, die zum Zweck einer Königs geſtalten! Auf der in Stockholm ge barkeit ging uns geſtern ein RieſenKrautkopf
anſeſthen Sprengung des Gebäudes hier niedergelegt ſein planten Jubelfeier wird auch der Evangeliſche zu, der auf einem Acker des Landwirths Herrn

Mit dürften Zwei Perſonen, deren Signalement bekannt Bund vertreten ſein und zwar durch ſeinen Vor Franz Heine in Wüſteneutzſch gewachſen iſt
ghete m a. gegeben wird, ſtehen im Verdacht der Thäterſchaft. ſitzenden, den Landeshauptmann unſerer Provinz und ziemlich 14 Pfund wiegt. Gleichzeitig wurde
her ſorgton Altenburg, Nov. Auf der Chauſſee, die Herrn Grafen von Wintzingerode, und durch uns gemeldet daß Herr Kaufmann Glaß

von Kahla nach Hummels hain führt, iſt am ſeinen Schriftführer Herrn Conſiſtorialrat D. Leuſch Hin der Schmaleſtraße eine Rieſenbirne
hellen lichten Tage eine 64 jährige Frau von einem ner in Wanzleben. Als Ehrengabe werden die ans einem Obſtgarten unſerer Umgegend in Ver

IIC- großen ſtarken Manne überfallen, niedergeworfen Delegirten einen Eichenkranz von Schmiedeeiſen mit wahrung hat, die ein Gewicht von Pfund
C und ihrer Baarſchaft im Betrage von ungefähr angemeſſener Widmung und mit dem Spruch repräſentirt. Weitere Naturſelten heiten aus

Mt. beraubt worden. Der unbekannte Räuber „Der Herr zwiſchen euch und uns, das bleibe ewig unſeren Fluren beſtehen in blühenden Korn
iſt in der Richtung nach Humimelshain entkommen lich und eine Feſtſchrift von Profeſſor Dr. Opel blumen und Getreideähren, die, von im Juli
und wird von der Polizei geſucht. aus Halle „Zur Erinnerung an Guſtav Adolf reſp. Auguſt ausgefallenen Körnern herſtammend,

So Iber Naumburg, 10. Nov. Auf der Großjenger überreichen. jetzt ebenfalls in das Stadium der Blüthe gelangt
der Ciraln dem Fähre an der Saale verunglückte der alte Fähr Das 1. Künſtler-Conzert am letzten ſind. Der erſte ſcharfe Froſt wird all dieſem Treiben
ſinſt wird vo mann Salomo Ritter, indem er plötzlich aus Freitag machte das ſehr zahlreich erſchienene Publikum ein jähes Ende bereiten.

P. 5 dem Kahne in die jetzt ziemlich hohe Saale ſtürzte d bekannt mit dem vielgefeierten Terzett der Hollän e GHegen den 13. d. M. werden ſich häufiger

Beilag



als gewöhnlich an unſerem Nachthimmel Stern
ſchnuppen zeigen, da um dieſe Zeit die Erde
durch die Bahn eines Meteorſchwarmes geht, deſſen
Ausgangspunkt im Sternbilde des Löwen liegt und
deſſen Umlaufszeit um die Sonne 33 Jahre beträgt

e Von dem Fiſchermſtr. Ernſt Dähne im be
nachbarten Dorfe Tragarth wurde geſtern früh
in der Luppe ein 15 Pfund ſchwerer Fiſchotter
gefangen.

Von einem in ſcharfe Trabe vom Domplatze
herabkommenden Kutſchgeſchirr wurde geſtern Vor
mittag am ſogen. krummen Thore ein Dachshund
todtgefahren und ein Kind erheblich gefährdet. Es
würde ſich für den betr. Roſſelenker empfehlen, in
den Straßen der Stadt ein mäßiges Tempo inne
zuhalten.

Vom hieſigen Schöffengericht wurde am
Donnerstag der 16 jährige Dienſtknecht F. von hier
wegen Körperverletzung mit 8 Tagen Gefäng
niß beſtraft. Der Angeklagte hatte Ende
Mat d. J. auf hieſigem Markte einen 10 jährigen
Knaben bhne weitere Veranlaſſung mit einem
Sacke geſchlagen in welchem ein öffenes ſpitzes
Meſſer ſteckte und hatte damit dem Jungen am
unteren Rücken eine blutende Wunde beigebracht.
An das Meſſer wollte der Angeklägte bei dem
Schlagen nicht gedacht haben. Trotzdem der Ge
richtshof dieſe Ausrede als glaubwürdig annahm,
erfolgte ſchließlich die Verurthetlung zu obigem Straf
maß. Der Amtsanwalt hatte 14 Tage Gefängniß
vBeantragt.

Zur Frage der Sonntagsruhe fällte
am Donnerstag das Kammergericht eine wichtige
Entſcheidung. Ein Kaufmann aus der Leipziger
Straße in Berlin hatte während der Sonntagruhe
in einer Werkſtätte unter ſeinem Laden einige Mäd
ſchen mit Arbeiten für ſein Putz und Modengeſchäft
beſchäftigt. Während die Strafkammer den Ange
Klagten verurtheilte, ſprach das Kammergericht ihn
frei; dieſes erklärte es nicht für ausſchlaggebend,
daß die Mädchen im Intereſſe des Handelsgeſchäfts
thätig waren. Es ſei hier aänzunehmen, daß die
Mädchen im Handwerksbetriebe waren der
Angeklagte habe ſich mithin nicht ſtrafbar gemacht,
da die Beſtimmungen für die Sonntagsruhe nur
für das Handelsgewerbe, nöch nicht aber für das
Handwerk in Kraft getreten ſeien.

Einige dringende Worte der Mahnung
möchten gerade in dieſen Tagen an Eltern und Er
zieher und Ortsbehörden gerichtet werden. Jetzt
kommen die Monate, in welchen erfahrungsgemäß
die meiſten Diphtheritisfälle unter den
Kindern ſtattfinden. Der Schreck vor der Un
heimlichen Seuche, die alljährlich Tauſende von
blühenden Menſchenkindern dahinrafft, iſt durch die
Erſindung des Heilſerums etwas gemildert, aber
man mag nicht ſorglos werden. Auch das Heil
ſerum nützt, wo es zur Hand iſt, nur bei recht
Zeitiger Anwendung. Folgendes iſt dringend
Zu beachten 1) Zeigen ſich bei einem Kinde ver
dächtige Anzeichen im Munde und im Halſe, ſofort
zum Arzt gewandert. Die Diphtheritis ſchreitet
unter Umſtänden ſehr ſchnell vorwärts; was ſofort
hilft, kann wenige Stunden darauf zu ſpät ſein.

Die Anſteckungsgefahr iſt bei Diphtheritis
außerordentlich groß. Kein geſundes Kind darf
das Krankenzimmer betreten. Crwachſene Perſonen,
welche um das kranke Kind ſind, ſollen ſich häufig
die Hände waſchen und ſich hüten, dem Munde des
Kranken mit dem Geſicht zu nahe zu kommen. Jeder
Auswurf des Kranken iſt ſorgfältig zu ſammeln.
3) Tritt ein Todesfall ein, ſo ſind nicht nur Betten
und Wäſche des Kranken ſorgfältig zu desinfiziren
oder ſonſtwie gründlich zu reinigen, auch Fenſter
vorhänge, Gardinen c. ſind derſelben Prozedur
zu uünterwerfen, und kann man daß ganze Zimmer
nicht desinfiziren, ſo ſoll man doch nach Kräften
ſcheuern und lüften. Genau dieſelben Maßnahmen
ſind anzuwenden, wenn die Krankheit durch Geneſüng
beendet iſt. Die Anſteckungskraft der Diphtheritis
keime wächſt bis zu ſechs Monaten ungeſchwächt
fort, keine noch ſo vorzügliche und geſunde Luft
ſchüßt gegen Anſteckung, wo die Krankheitskeime
vorhanden ſind.

(Eingeſandt.) Wenn der Magiſtrat nach
dem Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 1891
micht zuſtändig iſt, Erklärungen über Vermögens
und Einkommensverhältniſſe einzufordern, ſo iſt auch
die Strafandrohung in der Bekanntmachung vom
S. d. M. unter Bezugnahme auf g 66 d. G. hin
fällig. Wozu nun eine ſolche Drohung

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
ſg Lauchſtädt, 10. Nov. Der 10 jährige Sohn

des Handarbeiters Böge hier hackte ſich dieſer Tage
heim Rübenköpfen den Zeigeſinger der linken Hand ab.

g. Vor der Strafkammer des Halleſchen Landge
Lichts ſtand am 5. d. M. der 15 jährige Dienſtknecht
Guſtav Deubel aus Schkopau unter der An
Klage, ſich vorſätzlich durch Selbſtverſtümmelung

zur Erfüllung ſeiner Wehrpflicht untauglich gemacht
zu haben. Deubel hatte ſich beim Holzſpalten mit
einem Beile den Zeigeſinger der rechten Hand gänzlich
abgehackt und ſollte dieſe Verletzung nach der Anklage ab
ſichtlich herbeigeführt haben, um nicht Soldat werden
zu müſſen. Die Beweisaufnahme ſtellte jedoch feſt,
daß Deubel an einer chroniſchen Entzündung des
rechten Handgelenks leidet und darum nicht anhaltend
das Beil mit der rechten Hand zu führen vermag
ferner ergaben die Zeugenausſagen, daß bei dem
Angeklagten eine Abneigung gegen das Militär nicht
vorhanden geweſen und daß derſelbe ſchon öfter vhne
beſonderen Auftrag ſeines Dienſtherrn Holz gehackt
habe. Hiernach erſchienen die Verdachtsmomente als
hinfällig und wurde in Uebereinſtimmung mit dem
Antrage des Staatsanwalts auf Freiſprechung
erkannt.

(Aus vergangener Zeit.) Vor hundert
Jahren, am l. November 1794, wurde der
JakobinerClub zu Paris geſchloſſen. Es wurde
damit ein Ende gemacht mit jener blutdürſtigen
Rotte, welche mit der Hinrichtung Robespierres und
ſeiner Genoſſen zwar das Oberhaupt verloren hatte,
aber immer noch fortbeſtand und ſich durch wüſte
Scenen, gerichtet gegen die allmählich zur Geltung
kommenden Männer der Ordnung bemerkbar machte
Jn Folge einer neuen furchtbaren Sraßenprügelei,
die am genannten Tage vorfſiel, ließen die vereinigten
Ausſchüſſe der Wohlfahrt, der Sicherheit, des
Krieges und der Geſetzgebung den Club ſchließen
Mit dieſem Tage beginnt in Frankreich ein milderes
Regiment, wennſchon es noch einige Zeit dauerte,
bis die Girondiſten, die Männer der Ordnung,
wieder im Convent erſcheinen durften.

Merſeburg während der letzten zehn Jahre.
(Fortſetzung.)

E. Die Standgeldeinnahmen an den Wochen
und Jahrmärkten wuchſen von 2400 Mk. im
Jahre 1884/85 auf 8550 Mk. im Jahr 1893/94.
Natürlich muß dieſe Steigerung in erſter Linie auf
Rechnung eines vermehrten Beſuchs der Wochen
märkte geſetzt werden, doch laſſen ſich genauere An
gaben darüber nach den Verwaltungsberichten nicht
machen, da in denſelben nur für die beiden letzten
Jahre die Einnahmen an den Jahrmärkten mit 614
und 638 Mk. beſonders verzeichnet ſtehen. (Jm
Jahre 1833 brachten die Wochen und Jahrmärkte zu
ſammen 940 Thlr. oder 2820 Mk., im Jahr 1860
aber nur noch 803 Thlr. oder rund 2410 Mk.,
alſo etwa eben ſo viel wie im Jahre 1884/85.)

Die Steigerung des Verkehrs beim Poſt-
(amte geſtaltete ſich von 1884/85 bis 1893/94 wie
folgt. Eingegangene und aufgegebene Briefe:
942 373 Stück und 1576 978 Stück. Eingegangene
und aufgegebene Poſtkarten: 288 522 Stück und
654446 Stück. Eingegangene und aufgegebene
Druckſachen: 255 654 Stück und 601 146 Stück.
Eingegangene und aufgegebene Waarenproben: 9018
Stück und 29 978 Stück. Eingegangene und auf
gegebene Packete ohne Werthangabe: 136 854 Stück
und 180371 Stück. Eingegangene und aufgegebene
Werthbriefe: 14598 Stück und 16117 Stück. Ein
gegangene und aufgegebene Werthpackete: 2214 Stück
und 2306 Stück. Eingegangene und aufgegebene
Nachnahmebriefe und Nachnahmepackete 10 530 Stück
und 13 954 Stück. Eingegangene und aufgegebene
Poſtauf träge: 5330 Stück und 7390 Stück. Ein
gegangene und aufgegebene Poſtanweiſungen: 94 553
Stück und 125 613 Stück. Geſammtbaarverkehr:
3 758 982 Mk. und 4708425 Mk. in Einnahme,
2248 698 Mk. und 2721304 Mk. in Ausgabe.

Die Steigerung des Verkehrs auf
der Eiſenbahnſtation war innerhalb des
genannten Zeitraumes folgende. Abgefertigte Per
ſonen 142687 und 278394. Abgegangenes
Eilgut: 348 Tonnen und 1742 Tonnen. Ange
kommenes Eilgut 570 Tonnen und 867 Tonnen.
Abgegangenes Stückgut: 3279 Tonnen und 4854
Tonnen. Angekommenes Stückgut: 5510 Tonnen und
5715. Tonnen. Abgegangene Wagenladungen:
45 527 Tonnen und 42 600 Tonnen Angekommene
Wagenladungen 69 103 Tonnen und 113955
Tonnen. Abgegangenes Vieh 6075 Stück und
4180 Stück. Angekommenes Vieh: 11514 Stück und
981 Stück. Abgegangene und angekommene Züge
12415 und 21962. Ein Rückgang des Verkehrs
zeigt ſich alſo nur bezüglich der abgegangenen Wagen
ladungen und des abgegangenen und angekommenen
Viehes. Doch iſt dieſer Rückgang nicht das ganze
Jahrzehnt zu verfolgen, wie auch die Steigerung
nicht überall eine gleichmäßige iſt.

Der Geſchäftsumfang und der Verkehr der
ſtädtiſchen Sparkaſſe erfuhr eine ſtetige und
faſt gleichmäßige Steigerung. Ende 1883 betrugen
die Einlagen 4138 000 Mk., Ende 1893 6812000 war anzuzünden.

t 9350 Mk.

begeben.

zehn Jahren von 1884 bis incl. 1893 aus der
ſtädtiſchen Sparkaſſe zuſammen über 610 000 Mk.
gezählt. (Die Sparkaſſe trat am März 1835
ins Leben und hatte am Schluſſe des Jahres 1861
ein Einlagekapital von 585 000 Thlr. oder 1755 000
Mk. in 7080 Büchern aufzuweiſen. Die aus den
Zinsüberſchüſſen erfolgten außerordentlichen Ver
wenduüngen betrugen bis Ende 1861 zuſammen
34000 Thlr. oder 102000 Mk.) Aehnliche
Steigerungsverhältniſſe ſind bei der Kreisſpar
kaſſe zu verzeichnen. Hier beliefen ſich die Ein
lagen am Schlüſſe des Jahres 1883 auf 494000
Mk. und am Schluſſe des Jahres
2025 000 Mk die Zahl der ausſtehenden Bücher
betrug Ende 1883 3500 Stück und Ende 893
4358 Stück. Die Kreisſparkaſſe iſt im Jahre 1880
errichtet worden.

Bei der Pfandleihanſtalt ſtieg die Zahl
der Pfandpoſten von 1741 am Ende des Rechnungs
jahres 1883/84 auf 2121 am Ende des Rechnungs
jahres 188889 und ſank dann wieder auf 1577
am Ende des Rechnungsjahres 1893/94. Dagegen
war der Darlehnsbetrag im letzten Jahre am höchſten,
denn er bezifferte ſich auf 9194 Mk. während er
ſich 1888/89 nur auf 8750 Mk. belief. Das
Vermögen des Bürgerrettungs Jnſtituts
betrug Ende 1883/84 23100 Mk.

Die Anlage eines Waſſerwerks wurde am
7. November 1887 von der Stadtverordneten
Verſammlung beſchloſſen und bis zum Auguſt 1889
ausgeführt. Die Koſten für daſſelbe betrugen
527800 Mk., ausſchließlich der Koſten für das
Portal an dem „Kaiſer Friedrich Thurm“, welche
ſich auf 13600 Mk. beliefen. Ende März 1890
waren 807 Anſchlüſſe vorhanden, die ſich bis Ende
März 1894 auf 976 vermehrten.

Die Unterhaltung und Ergänzung der
ſtädtiſchen Anpflanzungen und Anlagen,
auf welche die Communalverwaltung ſtets ihre be
ſondere Aufmerkſamkeit richtete, erforderte in den
letzten zehn Jahren eine Geſammtausgabe von über
42300 Mk. Die Geſammteinnahme aus Kirſch,
Hartobſt und Holznutzung betrug dagegen 32500
Mk. Der Verſchönerungsverein verausgabte
in derſelben Zeit etwas über 9500 Mk. (In den
28 Jahren von 1833 bis 1860 verwendete die
Stadt auf die Baumkulturen 3116 Thlr. oder rund

Dafür gewährten die Obſtplantagen in
den erſten drei Jahren dieſes Zeitraums durch
ſchnittlich einen Ertrag von 37 Thlr. oder 110
Mk. und in den letzten drei Jahren durchſchnittlich
einen Ertag von 238 Thlr. oder 710 Mk. während
die Holznutzung zuſammen 722 Thlr. oder 2170
Mk. einbrachte).

Was das Gewerbeweſen anlangt, ſo ſchwankte
die Zahl der Anmeldungen zum ſelbſtändigen Ge
werbebetrieb zwiſchen 132 (im Jahre 1890/91) und
168 (im Jahre 1893/94), die Zahl der ertheilten
Hauſirgewerbeſcheine zwiſchen 63 (im Jahre 1893/94)
und 101 (im Jahre 1885/86). Wanderlager waren
ſeit 1888 in Merſeburg nicht mehr etablirt.

(Fortſetzung folgt.)

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 10. Nov. (H. T.-B.) Nach der „Nat.
Ztg. iſt die Ernennung des Landesdirectors von
Hammerſtein Loxten zum Landwirthſchafts
miniſter bereits erfolgt. Nachdem er im Laufe des
geſtrigen Abends verſchiedenen Miniſtern Beſuche
abgeſtattet, hat er ſich wieder nach Hannover zurück

Seitens einer dem Finanzminiſter
Miquel naheſtehenden Correſpondenz wird jetzt die
Nothwendigkeit der Reichfinanzreform, die dem
kommenden Reichstag unter allen Umſtänden zugehen
ſoll, energiſch betont.

Berlin, 10. Nov. (H. T.-B.) Der „Hamb.
Corr.“ theilt mit, Staatsſecretär v. Boetticher
habe thatſächlich ſeine Entlaſſung eingereicht.
Der Kaiſer ſoll ſämmtliche Akten über die
Wahehe Expedition des Gouverneurs v. Scheele,
die bekanntlich wegen der Heuſchreckenplage in den
durchzogenen Gebieten mißglückte, eingefordert haben.

Prinz Heinrich wird am Sonntag auf dem
Panzer „Wörth“ zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten
nach Petersburg reiſen. Geheimrath Prof.
Leyden war geſtern Abend zum Kaiſer nach dem
Neuen Palais befohlen der Profeſſor verweilte
e bei der Abendtafel und verblieb bis gegen

10 r.Paris 10. Nov. H. TeB.) Dem „Temps“
wird aus Briancon gemeldet, daß daſelbſt bereits

zum zweiten Male innerhalb vier Wochen der Ver
ſuch gemacht wurde, die Magazine der Zeug
häuſer in Brand zu ſetzen. Ein Unteroffizier
fand bei der Ronde einen mit Petroleum getränkten
Flachsknäuel, welchen ein Unbekannter im Begriff

Der Verbrecher konnte entfliehen
Mk. Bücher waren Ende 1883 ausſtehend 12689 ohne jedoch zwei Revolver, ein Gewehr von 1886
Stück, Ende 1893 171341 Stück. An laufenden
und außerordentlichen Zuſchüſſen wurden in den

und zwei Gewehre von 1892, die er den Beſtänden
entnommen, mitnehmen zu können. Ein Brand des

1893 auf Lerlehunge
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jetzigen Reiſenden der Meſſerbranche,

Arſenals hätte ſchreckliche Folgen haben können, da
das Pulvermagazin und das Militärſpital an das
Magazin angebaut ſind

Paris, 10. Nov. (H. TB) Eine große
Anzahl Kränze aus maſſivem Silber iſt im Mini
ſterium des Aeußern hinterlegt worden, beſonders
bemerkt wird der Krangz der franzöſiſchen Preſſe,
welcher 8000 Fres. koſtet

Brünn, 10. Nov. (H. T.B.) Geſtern Nach
mittag explodirte bei dem Bau des großen
WaſſerReſervoirs vorzeitig eine Sprengpatrone
Der Jngenieur Glaſer und zwei Arbeiter wurden
ſchwer verwundet, ſechs Arbeiter trugen leichtere
Verletzungen davon.

-WCTCccccceÄcÜCe e ÜÜCAQhCoa
Vermiſchtes.

Exploſion ſchlagender Wetter.) Jn den
Gruben zu Montigny ſur Sambre hat eine Exploſion
ſchlagender Wetter ſtattgefunden. Sieben Bergleute wurden

etödtet, viele ſchwer verletzt. Nähere Mittheilungen
fehlen noch.

(Jagdunglück.) Ein furchtbares Jagdunglück er
eignete ſich während einer Hochwildjagd im Revier
Bouillon Sedan Vier Kinder, welche im Gebüſch
ſpielten, wurden von ungeſchickten Jägern, die einer
franzöſiſchen Jagdgeſellſchaft angehörten, erſchoſſen. Die
betreffenden Jäger ſtellten ſich ſelbſt dem Gericht.

(Zum Breslauer Mord.) Dreihundert Mark
Belohnung ſind von der Staatsanwaltſchaft in Breslau für
die Entdeckung des Mörders der Elſe Groß ausgeſetzt.
Nach der Auskunft der vernommenen Zeugen paßt die vom
Mörder gegebene Beſchreibung auf einen früheren Chemiker,

welcher mit der Groß
in Verkehr geſtanden hat.

(Wolkenbruch) Nach einer Depeſche des „Herald“
aus Panama verheerte ein Wolkenbruch die Gegend um
Valencia in Venezuela; 150 Perſonen ertranken oder
verloren ihr Leben dabei auf andere Weiſe viele Häuſer
wurden zerſtört, viele Kaffeeplantagen beſchädigt, Brücken
weggeſchwemmt e. Der Schaden wird auf eine halbe
Million Dollars geſchätzt.

Eisleben in Weſtfalen.) Wie in Eisleben, ſo
Hilden auch in Weſtfalen in dem Kohlengebiet die Berg
bauſchäden ſeit langen Jahren eine ſtändige Klage in
Dorf und Stadt, denn die unterwühlte Erdober
fläche beginnt an vielen Stellen in unangenehmer Weiſe
zu ſinken. Zahlloſe Prozeſſe ſind von Grundbeſitzern
wegen Beſchädigung ihrer Häuſer oder Grundſtücke anhängig
gemacht. Vielfach zahlen die Zechen gutwillig. Die Eiſen
bahnen haben ebenfalls unter den Uebelſtänden zu leiden,
manche Strecken können nur durch ſtetes Anfüllen fahrbar
erhalten werden. Auch das Stationsgebäude in der Ge
meinde Marten im Landkreiſe Dortmund war geſunken;
es war ein großes Gebäude, aber nur aus Fachwerk er
richtet. Jetzt hat man es nach amerikaniſchem Syſtem um
60 cm gehoben Es geſchah dieſes mit Winden. Die
Arbeit verlief ſo vorzüglich, wie man es kaum erwartet hatte.

(Die Ereigniſſe von Fuchsmühl.) Der Pfarrer
von Wieſau läßt eine Erklärung gegen die offiziellen
militäriſchen Darlegungen in der Fuchsmühler Affäre ver
öſſentllichen, worin er ſagt, es ſei kein Wiederſtand
mit den Werkzeugen geleiſtet worden. Die Leute
ſeien der Aufforderung, die Werkzeuge wegzulegen, nach
gekommen, und erſt als der Angriff erfolgte, hätten ſie die
Werkzeuge wieder aufgenommen, um damit fortzugehen.
Die beiden Gelboteten hätten die Aexte in der Hand gehabt,
weil ſie gehen wollten und nicht, um ſich zu wehren. Mit
Steinen ſei nicht geworfen worden. Viele hätten nicht mehr
laufen können und den Soldaten zugerufen „Wir können
nicht ſo ſchnell ſaufen, da hätten ſie einen Stich oder Stoß

Eine genaue gerichtliche Obduction der
Der Pfarrer erklärt es für un

Mitternacht einen Angriff
wollen. Der Briefträger

Donnerstag

utſchmidt,
Er war dem

Madchen konnte gerettet werden, Emil Gutſchmidt erkrankAhlvect gefangene Walfiſch) iſt nach
Berlin geſchafft worden, um hier mittels der Wickers

Prof.

r

demnächſt einen Ehrendukaten nebſt Diplom vom
Wiener Männergeſan welcher jüngſtDes Kaiſers Sang an egir“ zur Aufführung brachte
Einen ſolchen Ehrendukaten erhält jeder Componiſt, deſſen
Werk der Verein neu aufführt.

(Ueber die Behandlung der Neger) in Afrika
ußert ſich Major Wiſſmann der
wochenblatt“ Aufſätze über afrikaniſche Erfahrungen ver
hſſentlicht, in dem letzten dieſer Aufſätze Seine Be
merkungen Heziehen ſich auf die Neger in der Schutztrüppe
und ſind von beſonderem Intereſſe im Hinblick auf die

r Wiſſmann be
Behandlung
zeichnet es a
zu einem
rkennen,

e es in KamerunWwirkſamſtes Erziehungsmittel, den Neger bis
ewiſſen Grade als ſeines Gleichen anzu

als Menſchen, dem man Mitzefühl ſchuldig
iſt. Der Neger müſſe erkennen daß man ein Herz für ihn
habe, ſeinen Eigenthümlichtkeiten Rechnung träge Man
ſolle Religion S itten und Gebräuche des Afrikaners ſtreng
reſpektiren, und fü Klagen Ratheinholung und Mittheilung

on Sorgen ein williges Ohr
gegenüber den Dahomehern n Leitſähen
gehandelt worden iſt, kann man freilich nicht ſagen.

GSonderbare Gefangene.) Jm Gödöllöer Leib
gehege des Kaiſers von Heſterreich, wo auf erhöhten

Sfaählen Tellereiſen zumwerden, fand kürzlich der die Fangſtellen revidirende Heger
von den

Aegir) wird der Kaiſer

im „Militär

haben. Das in Lamnerun
dieſen Leitſäten entſprechend

Fange größerer Raubvögel geſtellt

r r 25
gang iſt nur ſo zu erklären:

ſtande, daß
einſchlugen,

die ſcharfen Bügel vorerſt
verdankte der Adler ſeine eig

Beſuche machte. Unlängſt fand nünGärtner das Eiſen zugeſch

Bügeln befand ſich eine verendete,
ſchnepfe. Daß zur Zugzeit, namentlich i

(Epidemie) Die geſtern
gemeldeten Erkrankungen an Durchfall un

wie Profeſſor Flügge aus
Ergebniß ſeiner bakteriologiſchen Unterſuchung

zu thun.
durch Unregelmäßig

Kaſerne des 58. Regiments haben
Breslau als
berichtet mit Cholera abſolut nichts
krankungen ſind vielmehr vermuthlich

iſt in allen Fällen gutartig.
S (neber den Tod des Li

Erckert)

lauf

als Chef der
verhindern, daß Witbois Leuten von d

zugeführt würden
eine Tagereiſe von der Bai
ſtation

entfernt,

mehrere Offiziere infolge vorhergegange
unfähig geworden waren. Lieutenant
mit noch drei Mann den nächſten,

mangels drei von
Blut den Durſt zu ſtillen. Er ſelbſt und

ſetzen.

Waſſer zu

Engländers erreichen konnte
Trank erquickt und mit einem neuen
ſein Ziel gelangte.
ſchickte noch

Die ſofort auf die Suche nach
Mannſchaften waren bis zur Abfahrt

dieſe Nachricht erhielt
(GPhotograph

Farben) wurden am
Mal einem größeren
geführt, und zwar im
kunde wo die Freie photographiſche
Projektionsabend veranſtaltet hatte.
verwendet, ſind 10000 mal unempfindli
Platten, die Dauer
Es kommen nicht nur die Farben des
auch alle Miſchfarben zur Erſcheinung

iſche Aufnahme
Mittwoch in B

Publikum durch

wurden Blumen,
Bild
wirkungsvoll war

zum Zuſa
in
Verlauf genommen. Man hatte dor
einer neuen Brücke, die über die Neiſſe
brücke der Strecke Halle Sorau
Koſten auf beſondere maſſive Pfeiler
ſollte ſolange velaſtet werden,
folgte. Seit Wochen eilten die Forſter
reichen Arbeiten zu beſichtigen.
beſondere Vorrichtungen ſollten
Veränderungen des Bauwerks bei
Belaſtung anzeigen.

geplante Höhe der Belaſtung ſollte in
erreicht ſein man

Zum Durchbruch
Skrichtet. Donnerstag Nachmittag
gingen eben wieder an ihre Thätigkeit,
ruhe ihren Pfälzer oder kauten ihr
ein Unerwartetes. Während noch der

Werkes erſt ankündigen ſollte war die

mmen.Ein ländlicher Arbeitere
ümgegend von Stettin berichtet.

Donnerstag
Gute Heuersh
Schnitter. Die

zuſa

of zu Ausſchreitungen
Urſache liegt, wie di

der Schnitter
mit Forken,

in die inneren Räume

zur F gUnd ein Polizeiſergeant herbei.
Säbeln vergeblich Gebrauch gemach
Gendarm mit dem

tett (Panik.)
Dekorationen Feuer. Eine Tänzerin
wunden, das Publikum wurde vo
ergriffen und eilte den Ausgängen
Kinder und Frauen verletzt wurden.

(Eaprivi in Elavrens.) Uin luſtiger Höhe einen ſchweren Karpfen,
Eiſenbügeln Umtlammert, regelrecht gefangen. Der Vor aufenthalt des Grafen v. Capri

Ein Flußadler raubte den
ſchweren Fiſch in dem benachbarten Teiche und wollte es
ſich zu frohem Male auf dem Pfahl begquem machen dabei
hat das Fangeiſen ſeine Schuldigkeit, und nur dem Um

Wiener Stadtgebiete legte im fürſtlichen Garten auf dem
Wilhelminenberge der Gärtner ein Tellereiſen auf einen
Marder aus, welcher dort ſeine ungebetenen nächtlichen

nellt, und zwiſchen den gezähnten
friſch gefangene Wald

Schnepfe wohlbeleibt und daher etwas bequem iſt, die Lang
ſchnäbel ab und zu in Gärten einfallen, iſt bekannt jeden
ſalls aber hatte dieſer ein beſonderes Pech, indem er bei der
nächtlichen Fußpromenade in das Mardereiſen trat.

von uns aus Glogau

keiten in den Menageverhältniſſen entſtanden. Von
170 Erkrankten ſind nur noch 16 im Lazareth. Der Ver

und ſeiner Begleiter in Deutſch Südweſt
afrika berichtet ein Brief an das „Südafrikaniſche Handels
Contor in Dresden folgendes Nähere Der Lieutenant war

Station Swakopmund commondirt, um zu

ſeitens der engliſchen Händler Waffen und Munition heimlich
Er errichtete zu dem Zwecke, ungefähr

Von hier aus wurde er plötzlich vom Major
KLeutwein nach der Naukluft abcommandirt,

bisher nur von Witboi
genommenen Weg zu Naukluft, verirrte ſich aber und kam
dabei in ſolche Bedrängniß, daß er ſchließlich infolge Waſſer

den Pferden ſchlachtete, um mit deren

endlich zuſammen und waren nicht fähig,
Dem dritten Mann der Begleitung gelang es, durch

den Jnſtinkt des Pferdes nach neunſtündigem Marſche
finden und ſchließlich wieder ſo viel Kräfte zu

gewinnen, daß er am anderen Morgen
von wo er,

Der engliſche Beſitzer dieſer Farm
in der Nacht an den ſtellvertretenden Stations

chef, Feldwebel Roloff, nach Swakopmund Benachrichtigung
den Vermißten gegangenen

nicht zurück, mit welchem das Südafrikaniſche Handelscontor

Hörſaale des Muſeums für Völker

Die Platten, die er

der Expoſition dauert 1 bis 2 Stunden

und grün, ſchwer läßt ſich blau wiedergeben. Vorgeführt
Früchte, Fruchtſchaalen, das farbenreiche

eines ausgeſtopften Papagei u. dgal.
eine Zuſammenſtellung von Aepfeln und

Weintrauben in drei verſchiedenen Färbungen.
Die Belaſtung einer Eiſenbahnbrücke bis

mmenſturz) hat am Donnerstag bei Forſt
der Niederlauſitz einen nicht program mäßigen

Guben mit gewaltigen

bis der Zuſammenbruch er

Die Belaſtung begann, und
den Sachverſtändigen die

Die Forſter ſchwelgten in der Ausſicht
bald dem Krach beiwohnen zu können,
Jngenieure harrte geſpannt des erſehnten Augenblicks. Die

verfolgte fieberhaft die Anfuhr neuer
Maſſen von Bahnſchienen zür Belaſtung Sogar eine Kneipe

war an der Stelle

Zeugen aus der Fachwelt das Nahen der Vollendung des

In vollkommener Abweſenheit von ſachverſtändigen Zeugen,
für die der Verſuch unternommen war,

xzeß) wird aus der
Jn der Nacht zum

kam es auf dem einem Herrn Behnke gehörigen

angiebt, in der Forderung eines höheren Lohnes ſeitens
19 Schnitter bewafftieken ſich in der Nacht

Aexten und anderen Geräthſchaften, ſchlugen
die Thür zur Wohnung des Vorſchnitters ein, und ſtürmten

hinein und zwangen den Vorſchnitter
lucht. Aus Bredow kamen zur Hilfe ein Gendarm

Nachdem dieſe von ihren

Revolver und verwundete den auf ihn
Kindringenden Schnitter Jeſ ſa tödtlich, worauf die übrigen

ihren Widerſtand aufgaben. Zwei von ihnen wurden ver

Während der Vorſtellung von „Samſon
und Dalila ſingen im großen Theater zu Lille mehrere

in den Fiſchkörper
ene Rettung. Jm

am Morgen der

m Herbſte, wo die

d Erbrechen in der

Die Er
den

eutenants von

er Walſiſchbai aus

eine Beobachtungs

weil dort
ner Gefechte dienſt
von Erkert wählte

zwei Mann brachen
ihren Weg fortzu

die Farm eines
mit Speiſe und

Pferde verſehen, an

des Schiffes noch

nin natürlichen
erlin zum erſten
Dr. Neuhaus vor

Vereinigung einen

cher als gewöhnliche

Spektrums, ſondern
Sehr gut wird roth

Beſonders

t, nach Fertigſtellung
führende Eiſenbahn

geſtellt. Die Brücke

hinaus, die umfang

der fortſchreitenden

und die Welt der

den nächſten Tagen

des Verſuches
die paar Bauarbeiter
rauchten in Gemüths
Priemchen geſchah

Draht den beſtellten

Sache ſchon geſchehen

ſank die Brücke

der dort beſchäftigten
e Neue Stett. Ztg.

t hatten ſchoß der

erlitt ſchwere Brand
n großem Schrecken

zu wobei mehrere

geſchrieben Der ehemalige Reichskanzler

Hart am Ufer des entzückenden
gegenüber der deutſchevangeliſchen Kirche,

welche beſonders von Deutſchen
ſolche zweiten Ranges
ca 10 Minuten von Montreux entfernt
kam ohne jede Bedienung dort gn und führt ein ſehr zurück
gezogenes Leben
er die zahlloſen, ihn neugierig verfolgenden Fremden und
Einheimiſchen durch ſeine Friſche und ſein gutes Ausſehen
überraſcht. Den vielen täglich eintreffenden
Interviewern gegenüber verhält
es iſt bis jetzt noch keinem gelungen,
dem ehemaligen Kanzler zu
und Deutſchen zuſammengeſetzte Vorſtand des in Montreurx
befindlichen Vereins der Reichsdeutſchen“

Schriftführer Dr.
beliebten Arzt) den Grafen eingeladen,
Herren Abende, die regelmäßig zweimal wöchentlich ſtatt

iſt, wie ſchon
bekannt, in der Penſion Lorius zu Clarens abgeſtiegen.

Genfer Sees gelegen,
iſt dieſe Penſion,

ſtark frequentirt wird, eine
Dieſelbe wird gut geleitet und iſt

Graf Caprivi

Er macht viele Spaziergänge, bei welchen

auswärtigen
er ſich ſehr reſervirt, und

eine Unterredung mit
erlangen. Der aus Schweizern

hat durch ſeinen
med. Nolda in Montreux (einen ſehr

ſeine Kegel bezw.

ſinden, zu beſuchen Letzhin wohnte der Kanzler dem vom
Kapellmeiſter Richard Langenhan, einem Deutſchen und
Schüler des Leipziger Conſervatoriums, veranſtalteten
erſten SymphonieConzert der diesjährigen Saiſon in Veveh
bei. Caprivi äußerte ſich ſehr anerkennend über die vor
züglichen Leiſtungen Wie man vernimmt, beabſichtigt Graf
Caprivi längere Zeit in Clarens zu verweilen

(Zur Mode.) „Sag', Moritz, warum ſteigen wir in
unſerem neuen Gebirgskoſtüm nicht emal aufn Berg
„Was ſollen mer mit de theuerin Anzüg' auf n Berg oben
machen, wo ſe ka' Menſch ſieht
e

Gerichtsperhand lungen
Berlin, 7. Nov. Vor dem Schwurgericht des

Landgerichts 1 begann heute die Verhandlung gegen die
Anarchiſten Schäwe und Dräger, die am 13. Auguſt
einen blutigen Zuſammenſtoß mit Polizeibeamten gehabt
haben, und in deren Beſitz Chemikalien, Granaten Und
andere Gegenſtände, außerdem revolutionäre Schriften ge
funden wurden, welche die Anklagebehörde vermuthen laſſen,
daß man es mit Propagandiſten der That zu thun habe
Auf Antrag des Staatsanwalts würde der Ausſchluß der
Oeffentlichkeit beſchloſſen, weil von der öffentlichen Ver
handlung Gefahren für die öffentliche Ordnung und Staats
ſicherheit zu befürchten ſeien Dieſelbe wurde erſt um 9
Uhr abends wieder hergeſtellt. Die Geſchworenen gaben
ihren Wahrſpruch im Sinne der Anklage ab Der Staats
anwalt beantragte gegen Schäwe 15 Jahre Zuchthaus,
gegen Dräger 5 Jahre Gefängniß. Der Gerichtshof er
kannte gegen Schäwe auf zwölf Jahre Zuchthaus, 10
Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter
Polizeiaufſicht, gegen Dräger auf fünf Jahre Gefäng
niß Dräager meldete ſofort das Rechtsmittel der Reviſion an.
e

191. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

VBierte Klaſſe.
19. Ziehungstag.

Ziehung vom 9. November 1894.
Vormittag

50000 Mk. auf Nr. 144295.
15000 Mk. auf Nr. 82994 121265.
10000 Mk. auf Nr. 38596 170361.
5000 Mt. auf Nr. 97618.
3000 Mk. auf Nr. 341 15723 17700 21805 43569

47124 69721 72438 74101 91942 104994 10508 106203
I17482 117711 122227 130667 132229 137582 139683
150147 I56164 162298 184686 196640 208430 214945.

1500 Mk. auf Nr. 5503 7780 13691 18162 20636
26046 27508 27545 28663 31534 36518 53706 55603
59339 64718 66072 82844 82884 94089 97240 108629
109129 109232 111669 123132 131763 131844 132198
133803 133989 135225 136649 158426 160330 161895
166327 174789 176783 176880 179710 185197 195566
197255 199986 204606 212547 215655.

Nachmittag.
5000 Mk. auf Nr. 50653 59917 133237.
3000 Mk. auf Nr. 2062 16424 18509 19680 24003

28054 28479 37008 37562 37814 61170 66449 77527
83675 96492 106370 111135 123393 128556 128856
133634 139529 141041 157647 172358 172410 186028
190138 192816 196614 200084 213475 224697.

1500 Mk. auf Nr. 2545 3192 3729 6149 8945 13584
15024 20703 25739 29807 34341 46120 46730 53158
53322 62759 72045 7413 92268 100848 106597 112442
I12553 113079 114671 115147 119824 123699 163417
169486 165592 168374 174184 177108 177977 186609
192867 194751 196972 211415 215553 219810 220423
225094.
t

Börſen- Berichte
Halle, 10. November.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen ruhig 112-126 Mk. alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114--121 Mk.
Roggen, feſt, 119-123 M.
Gerſte, Brau, 135- 155 Mk., feinſte bis 167 Mk.,

Futter 96-115 Mk.
Hafer, ruhig, 120--136 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel Donau

mais 112 116 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Vietoria, flait, 150-170 Mk.
Sämmtliche vorſtehen de Produkte in feuchter

Beſchaffenheit weſentlich billiger
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmek, ausſchl. Sack, e Mark. Stärke,
einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,0034 00 M
a Hueitat begaht. Maisſarke, nſhe geh ſ
s s o Mt. Linſen Sohnen s Mt.
Kleeſaaten: Möhn, blau 32—34 M

Futterartikelruhig. Futtermehl 11,00-11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 825 Mk. Weizenſchalen650 7,00 Mk. Weizengrieskleir e Mk.
Malzkeime, helle, 950--1000 Mk dunkle 7,50—8,509
Mk. Oelkuchen 10,50 bis 11,00 M.

Mals 25,50 bis 27,50 Mk. Rübbl W
Petroleum 1950 Mt. Solardt des 300 so m.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ruhig, Kartoffel mit

eber den Erholungs
vi wird aus Vevey

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,40 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,70 Mk., Rüben Mk



9 dFür e n Redaction Hausverkauf in Körbisdorf 3 l ln ktrirte Fr anen eitung.
e v 17 d. M. ch Ausgabe der „Mod lt“ mit Unterhaltungsblatt.vbem Publikum gegenüber keine Verantwortung. n e e e Jährlich 24 De p pe um e rn in ar r e umſchlä gen

u Körbisd s wirth Gott nut insAmtliches. fie per ehren terhaereg eeeleeeeene
t e e r Keſſer e n 8 nnd DOeconomiegut mit Garten r tr Aneree Aus der Frauenwelt, Mode und Hand

beben 5heitsamte ansgearbeitete gemeinfaſzliche in beſter Dorſtage Weberben re 8 jetzt 19 Seiten umfaſſend Etwa 2000 Abbildungen
Anleſtung zur Geſnudheitopſlege unter plan, ca. Morgen groß, Funs Haus Gartneret 14 Schnittmuſter Beilagen. 24 farbige
m Titel Geſundkeitsbüchlern erſchienen und Gemeindekabel Modenbilver, 8 Extra Blatter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche
Jn dem Buche iſt kurz und überſichtlich zu rerſammengeſtellt, ans a der e öffentlich meiſtbietend verſteigern Bedingungen
wickelung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe im im Termine
Deutſchen Reiche jeder Gebildete auf dem Ge Merſeburg den 10. November 1894

Handarbeiten
Abonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. 6. W. vierteljährlich jeder

biete der Geſundheitslehre n Geſundheits rie. N. R wu hn zeit angenommen Außerdem erſcheint eine
pflege wiſſen oder wenigſtens ſich jederzeit ver Der ca e or große Ausgabe mit allen Kupfern

genfügbar halten ſollte. Ter Jnhalt iſt ſo aus Garten Anter Zugabe von 36 groſzen farbigen Modenbilvern, alſo im Ganzen 60, zum
gewählt und gefaßt, daß das Buch nicht nur n meinem Grundſtück Altenburg, Winkel 6. Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. 6. W. ProbeHeſte i is e 6. W. gratis und ſranco in allenDie an i en r iſt zum 1. April k. J. anderweit zu ver Buchhandlungen nd in den Expeditionen Berlin W. Potsdamerſtraße 33; Wien
eitfaden beim Unterricht, ſondern auch ins pachten Witwe V. Regel Opeſrngaſſe 3

beſondere Verwaltungsbeamten als Rathgeber Eine Kuh mit dem Kalbeſieht zum Vertanf Rudolf Mossse,a dem Gebiete d r e Sann. Die Rechtſchreibung folgt den zur Zeit Zöſchen Nr 110 Louis Meilse,M A L ILB a
Ein fettes Schwein ſteht

in den Schulen geltenden Beſtimmungen
Der Preis iſt im Intereſſe einer größeren

e Brüderſtraße 4 (dicht am Markt)von 7—7 Uhr geöffnet,Verbreitung auf nur 1 Mark für das
kartonirte Exemplar feſtgeſetzt worden.

Berklin, den 7. October 1894. r t wut pDer Muſe egee Trebnitz Nr. 16. Prehen e ne n eZehänntmachung B. V Knzeigen jeder Gattung,v mehrere gut erhaltene, mit Kiſſenreifen, Aer v. Geſchäftsanzeigen, Pacht Heiraths,
Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte beſteht die en daß er Pattereſtener Modell, unter Garantie preiswerth abzugeben.

auf ſeinen Beſtellfahrten Wackete Gustav nget,
ohne Werthangabe zur Abgabe e eund Weiterbeſörderung an die Poſtan- Leere Petroleum Ballon

Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An S
und Verkäufe 2c.

an alle Zeitungen
des In und Auslan des.

W Belege werden für jede Einrückung
jeliefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
eiſen KoſtenVoranſchläge und Kataloge
oſtenfrei.

Fernſprecher 151.

alle Leilpig- Wer Iüra.

ſtalt übergeben werden können. Ferneriſt es geſtattet, durch unfrankirte Be auft Bd. Rlauss.
ſtellſchreiben oder Beſtellkarten die Abholungbezeichneter Packetſendungen aus der Woh on d h n en
nung bei hieſiger Poſtanſtalt zu beantragen. ſofort zu beziehen. K. Tee

Die tarifmäßige, an den Packetbeſteller ſogleich zu entrichtende Einſammlungsgebühr be Weißenfelſer Straße 9
krägt für jede Packetſendung ohne Rückſicht iſt die Hälſte der ob. Etage, beſt. aus 2 St.

e ielhs- Contracte,

auf das Gewicht 10 Pf. g Kn ſie gukehoe e eKoch Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer mit angehängter Dbuer hältS und Küche, iſt zu vermiethen und kann ſofort Th. Rößner, uchd rnckerei,

S en J et a Smeinde Kenſchberg gewählt, von mir beſtätigt 7 S e 8 Großfolio Ausgabe 5 a COMCrSCaG
e e et ine gut mödlirte Stube e en haben ine drueet vonWer Königliche Landrath nebſt Kammer zu vermiethen Anterhalkungslebtüre 2 ten in. Rössmer, Oelgrube 5.

Dei Lindenſtraße No. 4. Roman und Rovellen der erſten zeitgenöſſiſchen eWeidlich. e m einen EinkommenſteuerEin freundſich möbnrtes Zimmer zu e Chroniß der ZeitereigniſſeD e m n vermiethen Hchmaleſtraße 26. n wo nd Bild, ferner zahlreiche v 3 Reklamations- Formulare
a auch auf dem zweiten Communications 3 ervorragender ind ſtets L in der Buchdruckerei vonwege von hier nach Goddula „Brüche“ nieder ein r e mit en Intereſſanke Artikel e an n rener, eeee

h gegangen ſind, ſo wird auch dieſer geſperrt t m d wen e S alen Ter un der on c ſſ 7 5und aller Verkehr von hier nach Goddula über e 8 h umor i 9 i P ßz ch Sch de e ten eheragwitz, den 4. November en e empfiehlt ſich den geehrten errſchaften in unl Der Gemeindevorſteher e n e Schlafſte t Lin Familten- und Weltblatt außer dem Hauſe
olbe Ei und e e e Eliſe Wehnemann. Vorwerk 12h ne anſtänd ge Schlafſtelle Preis vierteljährlich Preis für die allvier 5

e e n eVersand- Geseh ä t Zimmer ſucht als Burequ Die erſte Kummer oder das erſte Deft iſt durch S bI W 5 Mechteanwalt Bsaege jede Buchhandlung zur Anſicht zu erhalten. n n Meer Särge ſind ſtets vorräthig zu

i S R S e Abonnements a u t Ti I tc Mallea. S. Marktplatz2u.3, Wohnungs Geſuch in allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. s ug, iſch ermſt V.

un Vumata u e bereitwilligst, v un en e 2 3 g. s et Nr. 67.Proben wortofrelt. und Zubehör, zum 1. Juli von ruhigen 5 Von tiwoch früh abt Leuten zu iniethen geſucht. Gefl. Off. mit Preis Be i Husten, Heiserkeit 33 re
Weihnaohis-Geschenke angabe n W. S d Erped d Bl niederzul. ſenpfehle die ſeit Jahren bewährten r geſ ohene Ha en

Von Eichen, Eſchen, Raſtern, Buchen, Eucalyptne und Zwiebel Bonbons v heirung ne er eignende Artikel. Bieken, Pappeln Linden halte e vor gu e e m Revierjäger Aal
büringer Warp, doppeltbreit, extraschwere 3 3 25 Pf. arl Herfurth, Breiteſtraße-Ala n en gestreiſt, carrirt Schwittmaterial S 5 Zur gef. Weachtung.
und melirt,Meter 93 38 Pſ. 45 Bl 50 Pr. aller Stärken Stranube 5 Unſere e ne e machen

Fache stoſt, doppellbreit. ſchweres, glattes, in guter, trockener Waare ſtets auf Lager. 3 wir höſl. darauf aufmerkſam, daß Jsze Haus- und Strassen- r n re J e iicn Pianoforteh andlung ſrrae für die n Morgen ne

eider, alle Farben, ebohrt u. Treppenſänlen, Traillten 9meler o e ss vt. r. 1.20. Tiſch nud Weſen e e ſt die vete v i Bezngsquelle Nr. de Merſeburzer Correſpon
lange Segrot r n n vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu für vorzügliche dent ſpäteſtens Tags vorher bis
Solider Stoff für Haus- und Strassen- P billi iſen. z j j5 4Kleider in melirten Farbentönen, 5 h Pianinos U. Flügel. 12 Uhr mittags

d e es V. W. Semf., Vertretung für die Königl. Hof Pianoforte- r aufgegeben werden
Slattes, reinwollenes Gewebe fürCostumes Zimmerei e a ſſegewert, fabriken von Schwechten, Seurich etc. r n ne aneeree

ſämmtliche PFarben, erſeburg.weter 66 P 80 r Mk. Mk. 1,25. Muſkwagren ünd Suitenhandlung nicht mit Sicherheit zu erwarten, da die
Damentach, reinwollene, Vollgriſffige, extra- aller Art rechtzeitige Fertigſtellung des Blattes

breite Qualität
Meter M. 1, Mk. 1,25, Mk. 1,50.

Schlag, Streich und Accordzithern, dutch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträge

Oheviot, reinwollene, sehwerſallende Quali- Zugharmonieas gicht in Frage geſtellt werden darf
tat in sämmiſichen Farbentönen, doppelt- in großer Auswahl, für Kinder von 40 Pf. an, die Sept

breit, W Erpeditionwsikautom ten.noeter die. 0,90, Mk. 1,25, Mk. 1,50, Mk. 1, 75. für Gaſtw und Reſtaurant paſſend. des „Werſeb. Correſpondent“,
Sämmtliche Kleſderstoffe sind bis zur j D Unter eigener Garantie Vn fannent r Khertineeeen n BauernVereinu arg elcnge Hugo Becher. Merſeburg und Umgegend

BEiüm Haus mit Vanilleguſt eripfiehit Pfannen und Spritzkuchen, an t ehe e
am Schloßgarten i p. n. Ah Robert Heyme. täglich friſch Herbstver nügen,

Hanusverkauf. Bruchbanda en ff. Himbeermarmelade e ver
5 empfiehlt Franz V. 1 her er. von Kbends Uhr abEin Grunde auf hieſigem Nen n ogel. n. den Sanmen, des „Tivori SWgehaltmarkte iſt zu verkaufen. Offerten unter A. oppelt und einfach in allen Größen Suspen e l erdet Um eine n e es

e u e re n erbeten ſorien, Leibbinden Geradeh alter empfiehlt Holzpantoſfeln und Tochpantoffeln S er e Bee wie de en

ag ir die EinSehr gut erhaltenes Wistetjacket A. Prall, Burgſtraße dauerhaft und billig bei ladungen möglichſt zu beſchränken. Programme
c Reparaturen werden gut und ſchnell Mi ehbanneumea, Pantoffelmacher, gelangen am Saal Eingang zur Vertheilung.
iſt verkaufen Karlſtraßte 6 II. ausgeführt. Breiteſtraßze 8, im Hofe. Der Vorſtand.

Medaction, Druck und Verlag von Th. R ößne r in Merſeburg
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